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Zwei heftige Schläge unserer Luftwaffe
Fünf anglo -amerikanische Zerstörer und 166000 BRT. ausgeschaltet - Hafenstadt Hull erlebt 19 höllische Minuten

Starke feindliche Ahwehr überwunden
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | 3ahl zugegangen . Zahlreiche Staatsoberhäup¬

otz . Berlin , 22 . April .

in

Vor dem entscheidenden Abschnitt
Von Friedrich Gain

otz . In jedem Frühjahr ist im bisherigen
Verlauf des Krieges etwas Besonderes auf mili¬
tärischem oder politischem Gebiet geschehen . Es
handelte sich zumeist um Ereignisse, die beſtim¬
Jahres . Immer haben sowohl wir als auch
mend waren für den Verlauf des jeweiligen

die Gegner in den Vorsommermonaten mit
Spannung auf das gewartet, was tommen
mußte. Aber wohl noch niemals zuvor in den
legten vier Jahren hat man hüben und drüben

Sozialer Bluffversuch aus Philadelphia

ter und Staatsmänner des Auslandes haben
ihre guten Wünsche telegraphisch zum Ausdruck

Während die anglo -amerikanische Luftwaffe gebracht ; viele sonstige Persönlichkeiten aus
ihre Aktivität in den letzten 48 Stunden vor dem In - und Ausland gedachten des Führers .
allem gegen die besetzten Westgebiete richtete, Die in Berlin beglaubigten Missionschefs brach¬
fonnten deutsche Torpedo- und Kampfflieger ten durch persönliche Eintragung in das in derdem Feinde an zwei verschiedenen Abschnitten Präsidialkanzlei ausliegende Besuchsbuch demder Luftfront außerordentlich wirkungsvolle
Schläge zufügen. Ein besonders wertvoller Er- Führer ihre eigenen und die Glückwünsche der
folg gelang dabei unseren Spezialverbänden von ihnen vertretenen Staatsoberhäupter , Re¬
zur Bekämpfung von Schiffszielen im Mits gierungen und Völker zum Ausdruck .
telmeer , die den Nachschubverkehr des
Feindes schwer geschädigt haben . Als ihr Ges
burtstagsgeschenk für den Führer können sie
jezt ihre bisher größte Leistung melden :
einer dramatischen Luft -See - Schlacht dicht an
der nordafrikanischen Küste verfentten jie etwa
auf der Höhe von Algier zwei anglo - amerika¬
nische Zerstörer , vier Frachter mit 29 000 BRT .
und einen Tanter von 8000 BRT . Durch Tor¬
pedos und Bomben beschädigten sie außerdem
15 weitere Feindschiffe mit insgesamt 129 000
BRT . und drei Zerstörer so erheblich , daß mit
der Totalvernichtung eines großen Teiles die¬
ser Einheiten gerechnet werden kann . In der
Nacht zum Freitag richtete sich außerdem ein
Großangriff starter deutscher Kampfverbände
gegen die englische Hafenstadt Hul 1. Nach den
Aussagen der Besagungen war es eines der
wirkungsvollsten Unternehmen in der jüngsten
Phase der Schlacht um England ", deren stei:
gende Heftigkeit selbst vom Feinde eingestan¬
den werden muß .

Phrasen sollen die innerpolitischen Schwierigkeiten Englands und der USA . überbrücken

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Phrasenreservoir des Weißen Hauses heraus¬

B. Berlin , 22 . April .

In Philadelphia tagt seit Donnerstag eine
Organisation , die sich unter dem Namen I . L. D.
(Internationales Arbeitsamt ) zu einer selb¬
ständigen Weltorganisation entwickeln möchte,

agitatorischer Träger des sozialistischen
Deckmantels zu werden , den die Westmachte
über ihr tapitalistisches Wirtschaftssystem brei¬
ten möchten . Die Regierungen in London und
Washington sind sich völlig darüber im flaren ,
daß die innerpolitischen Schwierigkeiten , mit
denen sie zu kämpfen haben und die in Eng¬
land ausgesprochene Ausmaße einer Krise an¬

Der hervorragende Versenkungserfolg vor nahmen , in der sozialen Rückständigkeit wur¬
der algerischen Küste ist um so höher zu bezeln , die England und Amerika in diesem Krieg
werten , da er wieder ein ostwärts gehendes zu bewahren hofften . Da man auch weiterhin
voll beladenes Geleit traf . Mit den vier ver - nicht gewillt ist , in der Praxis die tapitalisti¬
sentten Frachtern von 29 000 BRT . santen be- schen Grundanschauungen dem sozialistischen
deutende Mengen an Waffen , Munition und Fortschrittsgedanken zu opfern , wurde die Idee
Betriebsstoff in die Tiefe . Unter den schwer geboren , zumindest agitatorisch einige sozialisti =
beschädigten Schiffen befinden sich außerdem sche Phrasen als unverbindliche Schlagworte
zwei große Truppentransporter mit zusammen aufzunotieren . Als Haupttribute dieses Planes
26 000 BRT . Im Zeitraum weniger Stunden werden der „reguläre Arbeitseinjaz " und eine
sind für unsere Gegner insgesamt fünf 3er angemessene Entlohnung " bezeichnet. Vorbe¬
störer und 20 Fracht - und Handelsschiffe mit dingungen , die angesichts der sozialen Entwid¬
166 000 BRT . ganz oder für lange Zeit aus - lung in Deutschland nicht des Beigeschmacks
geschaltet worden . Unseren tapferen Torpedo - des Lächerlichen entbehren : denn das Recht zur
und Kampffliegern gelang dieser einzigartige Arbeit und zur angemessenen Entlohnung ist
Schlag troz eines wahren Massenaufgebots doch wohl die primitivste Form eines Sozia¬
feindlicher Abwehrmittel . Sie bewiesen damit lismus .
erneut , daß ihr kühner Einsatzgeist zusammen

Roosevelt widmete der Eröffnungssigung
mit den ständig vervollkommneten Angriffs : der J. L. V. eine Botschaft. Durch die Grund¬
methoden und den hervorragenden deutschen

Waffen sich selbst gegen stärkste Flafsperren
und massierten Jagdschutz des Feindes durch¬
zusehen versteht .

Der schwere Angriff gegen die ostenglische
Hafenstadt Hull entlud sich in der Nacht zum
Freitag mit einer solch hochkonzentrierten Hef =
tigkeit , wie sie England kaum je zuvor erlebte .
Die zahlenmäßig starken deutschen Geschwader
waren so überlegt und geschlossen angesetzt ,
daß der eigentliche Angriff nur von 23 . 59 bis
0. 18 Uhr dauerte . Aber in diesen 19 Minuten .
ging ein wahrer Hagel schwerster Spreng - und
hocherplosiver Brandbomben auf das Hafenge :lände und andere Gebiete der Stadt nieder .
Explosionen von größter Heftigkeit erleuchteten
die Stadt mehrfach taghell , und schon gegen
Ende des Angriffs hatten sich gewaltige Flä
chenbrände entwickelt , die noch nach weiter
Entfernung beobachtet werden konnten .

Zweieinhalb Millionen !

gegriffenes Schlagwort verzichten kann . Die

350 Delegierten , die während der Eröffnungs¬
sizung anwesend waren , begrüßten diese For
mulierungen Roosevelts , um dabei jedoch gleich
Bedenken zu äußern , daß dieser Organisation
der große Erfolg beschieden sein könnte , da die
Sowjetunion frok aller diplomatischen Vor¬
stellungen der Westmächte auf eine Beteiligung
an dieser Konferenz verzichtete . Es kommt of¬
fenbar vor allem darauf an , durch eine Betei
ligung sowjetischer Delegierter den kommu¬
nistisch infizierten Massen in der eigenen Be¬
völkerung wirksamste Gegenargumente derart
entgegensetzen zu können , daß sich ja auch die
Sowietunion mit dem sozialistischen Gefüge
der Westmächte einverstanden erkläre , und ge¬
meinsam mit ihnen berate , wie in der Nach¬
friegszeit eine Fortentwicklung erstrebt werden
könne . Dieser Wunsch scheiterte an der Weige¬
rung Moskaus , an der Konferenz teilzunehmen .

Die übrigen Aussichten der Konferenz , durch
einen Sozial - Bluff die Krisenstimmung
im eigenen Lager neutralisieren zu können , müs
sen als äußerst schwach beurteilt werden . In den
letzten Tagen und Wochen, hallte der anglo¬
amerikanische Zeitungswald von entrüste -
ten Zuschriften wider , in denen Solda¬
ten . Soldatenfrauen , Arbeiter und vereinzelt
auch Parlamentarier der großen Sorge Aus¬
druck gaben , die insgesamt in den Westmächten
bei dem Gedanken an die Zukunft selbst für den
Fall eines alliierten Sieges herrscht . Die Sol¬
Daten fragen , empört , ob man in Washington

tution müsse jede Spur der Nazi -Idee und der endigung der militärischen Operationen erneut
lagen der sozialistischen Arbeit dieser Insti - die Absicht habe , die Kriegsteilnehmer nach Be¬

Nazi -Methoden auf dieser Erde beseitigt wer- io zu betrügen , wie das nach dem Ersten
den , so heißt es in diesem Telegramm , das na - Weltkrieg der Fall war , als die Soldaten ar¬
türlich nicht auf die Begriffe Wohlfahrt der beitslos waren und mangels ausreichender
Völker und ihre Freiheit als wahllos aus dem Fürsorgeeinrichtungen hungern mußten .

Amerika will britischen Besitz behalten
England ' auf dem sicheren Wege zur weltpolitischen Entmachtung

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | asiatischen Delinteressen Englands geduldig
Dr . W. Sch . Berlin , 21 . April .

Die Entwicklung zur völligen Abhängigkeit
und Ohnmacht Großbritanniens zwischen den
Mühlsteinen der Vereinigten Staaten und der
Sowjetunion ist jetzt soweit gediehen , daß die
Forderung auf den endgültigen Uebergang der
englischen Besizungen in der westlichen Erd¬
hälfte in amerikanische Hände ganz offiziell im

Repräsentantenhaus gestellt
werden konnte . Reuter muß seinem englischen
Publikum die Mitteilung machen , daß der
Unterausschuß für Flottenfragen im amerilani¬
schen Repräsentantenhaus sofortige Schritte
verlangt hat , um den Uebergang der gepachte¬
ten Stützpunkte in den dauernden Besiz der
Vereinigten Staaten zu sichern .

fast mit verhaltenem Atem den nächsten Wochen
so gespannt entgegengesehen wie jetzt. Wir ers
kennen , daß der Krieg mit Riesenschritten sei
nem Höhepunkt zuſtrebt, daß er vor dem Ein¬

sich die Waagschale endgültig nach unserer oder
tritt in das entscheidende Stadium steht , in dem

nach der Seite der Gegner neigen wird . Es
muß etwas geschehen , etwas , das die Fronten
klären wird . Das ist die Meinung , die im
Augenblick bei uns und bei den anderen in der
Des entlichkeit diskutiert wird . Und es wird

etwas geschehen , das die hier wie dort zusam
mengeballten Energien aufeinanderprallen lass
sen wird . Darüber ist die ganze Welt sich im
flaren . Der Auftakt ist bereits gegeben , wenn
auch der Vorhang , hinter dem die Pläne unse¬
rer und der feindlichen militärischen Führung

verborgen liegen , noch nicht gelüftet worden ist.
Was die Ueberraschung dieses Jahres sein

wird , ist nur einem kleinen Kreise Eingeweih
ter bekannt . Für unsere Gegner im Osten und
im Westen wird sie sich darin offenbaren , daß
diejenigen , die seit Monaten durch die Kanäle
ihrer schmutzigen Agitation Nachrichten des In¬
halts fließen ließen , Deutschland befinde sich
kurz vor der Erschöpfung , eine böse Enttäuschung
erleben werden . Wohl steht das Reich seit
einem Jahre so gut wie ausschließlich in der
Defensive , in der es sich gegenüber dem unge
stümen Vordrängen der Gegner im Osten und
im Süden wehren muß , und in der es darüber
hinaus den wütenden Luftattacken der alliiers
ten Westmächte standzuhalten hat . Diese Des
fensive hat uns auch Kraft geraubt . Aber
und das ist das Ausschlaggebende - hinter ihren
das Reich schüßenden Schirmen haben sich trotz
aller Beeinträchtigungen neue Kräfte gebildet ,
die so stark sind , daß sie in der kommenden ents
scheidenden Phase dieses Krieges ein ausschlags
gebendes Machtwort reden werden , das unsere
Gegner aufhorchen lassen wird . Dann wird sich
das deutsche Wunder erneut offenbaren , das die
Welt schon so oft in Staunen versezt hat . Wir
haben eine gefahrvolle Zeit durchlaufen, eine
Zeit , die an den Nerven zerrte und unseren
ganzen Einsaz verlangte . Aber sie hat uns
nicht aufgezehrt, sondern hat dazu geführt , daß
wir heute seelisch und materiell besser gerüstet
dastehen als vorher . Das werden die Gegner
erfahren , wenn bei uns oder bei ihnen auf den
Knopf gedrückt wird , der die gewaltigen , zur
Entscheidung führenden Aktionen dieses Som
mers auslösen soll . Wer zu diesem befresanden

Druck auf den Knopf das Zeichen geben, ob es
die militärische Führung auf unserer oder auf

der anderen Seite tun wird , verbirgt sich noch
hinter den Mutmaßungen der Gegenwart . Es
ist auch belanglos im Hinblick auf die zuverläs =
sige Gewißheit , daß die Vorbereitungen unserer
Führung umfassend waren , so daß wir wirklich
durch keinen Schachzug der Geguer überrascht
werden können und weit davon entfernt sind ,
durch einen noch so raffiniert ausgeflügelten
Feindplan aus den Angeln gehoben zu werden .

Noch kein Krieg größeren Umfanges ist ledig¬
hinzunehmen und die Hände da wegzunehmen , lich durch eine einzige Erfolgsserie einer der

wo der Dollar - Imperialismus sich eingenistet streitenden Parteien zu Ende gegangen . Im

habe . Auch bei den gegenwärtig in Washing - mer ist eine Offensive durch eine Defensive abges
ton stattfindenden Berhandlungen , in denen löst worden , wie auch stets gewisse Gefahrens
die Briten um einen für sie günstigen Delaus - zonen und Krisen auf beiden Seiten zu durch¬

gleich kämpfen , ist es bereits zu recht lebhaften schreiten waren , bis der Kulminationspunkt

Auseinandersehungen gekommen . Die Vertreter kam , der die Lage endgültig flärte . So ist es

des amerikanischen Oelkapitalismus fassen die auch in diesem weltweiten Völkerringen . Als es

Sache dabei so an , daß sie gegen behauptete sich nach den raumgreifenden deutschen Operas
britische Uebergriffe zu Felde ziehen , während tionen der ersten Jahre des Krieges zeigte , daß

in Wirklichkeit die Dinge so liegen , daß die wir unseren Gegnern wohl hatten an die Kehle

Wankees den britischen Monopolanspruch zer greifen , sie aber nicht in einem Schlage zu Bo¬
brechen und den eigenen Imperialismus an den hatten zwingen können , war es klar , daß

dessen Stelle sezen wollen . Darum wetterte der nach einem zeitlich begrenzten Stillstand der
Vizepräsident der Standard Oil Compagnie Operationen eine Phase kommen mußte , in der

von New Jersey , Moffett , gegen die Schänd - es für uns darum gehen würde , uns in der Des
lichkeit " , daß den amerikanischen Delgesellschaffensive gegenüber den Aufholungsversuchen der

ten im Nahen Osten durch die Briten die Höhe Feinde zu behaupten . Als sie erst einmal zum
der Produktion und des Verkaufs vorgeschrie¬
ben werden solle . Die amerikanischen Gesell¬
chaiten verlangten kategorisch , daß sie ihre Ge¬

schäfte ohne Kontrolle oder Einmischung der
britischen Delgesellschaft abwickeln könnten .

() Führerhauptquartier , 21. April .
Das - Panzerkorps „ Leibstandarte 4 Adolf amerikanischen- Panzerkorps ,, Leibstandarte 44

Hitler " hat dem Führer auch in diesem Jahre
zum Geburtstage für das Kriegswinterhilfs =
werk des deutschen Voltes eine namhafte
Spende zur Verfügung gestellt . Die Führer ,

Unterführer und Männer des Panzerkorps ha¬
ben in den letzten Monaten die Summe . von
2 475 209,88 Reichsmart aus ihren Reihen ge¬
sammelt . Die Spende wurde dem Führer an Die amerikanische Flotte , so begründete der
seinem Geburtstage im Auftrage des Kom - Abgeordnete seine Forderung . habe bisher
mandierenden Generals ½ -Obergruppenführers über 130 Millionen Dollar für diese Stütz¬
und Panzergenerals der Waffen -1 Sepp Dieta punkte ausgegeben , und jeßt , da wir weitere
rich durch eine Abordnung des Panzerkorps Investierungen machen wollen , würden wir es
unter Führung von Ritterkreuzträger - Ober- für einen Fehler halten , wenn die USA . se=
sturmbannführer Mar Wünsche überreicht . mals diese Stützpunkte aufgeben würden , auch Wei ' erer Träger des Eichen ' aubes

nach Ablauf von 99 Jahren ." . D' e Yankees wol¬
len heute auf den Wegen des Dollar -Imperia , () Führerhauptquartier , 21 , April .
lismus und der Erbschleicherei gegenüber dem Der Führer verlieh am 16 . April das Ei¬
Empire nicht mehr mit sich spaßen lassen . Das chenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
haben vor allem die Engländer kürzlich empfines an Generaloberst Heinrich Gottfried von
den müssen , als der Staatssekretär Knox mit Bietinghoff gen . Scheel . Oberbefehls¬
brutaler Deutlichkeit den Engländern gebot , haber einer Armee , als 457. Soldaten der

den amerikanischen Einbruch in die vorder - deutschen Wehrmacht .

Glückwünsche in großer Zahl

() Berlin . 22. April .

In diesem Jahre sind dem Führer wiederum
zu seinem Geburtstage nicht nur aus weiten
Kreisen des deutschen Volkes , sondern auch von
ausländischer Seite Glückwünsche in großer

uge gekommen waren , nachdem sie vorher nur
Niederlagen und Verluste hingenommen hatten ,
tonnte fein Zweifel darüber bestehen, daß sie
danach streben würden , ihre Anfangserfolge ausz
zuweiten . Das ist ihnen auch gelungen . Nicht
erreichen konnten sie , nun ihrerseits uns in
einem Zuge zu erledigen . Es hat sich erwiesen .
daß wir , dem feindlichen Drucke ausweichend ,
wohl unsere Fronten weit zurüdnehmen mußten ,
ebenso eindeutig ist es jedoch , daß wir nirgends
wo die Initiative verloren haben , ganz davon
abgesehen , daß uns die verschiedenen Offensiven
der Gegner nicht haben erschöpfen können . Wenn
auch an einem Abschnitt der Ostfront noch heiß
gestritten wird und der Luftterror bis in diese



Tage hinein wild über Deutschland einherrast ,
so ist doch im ganzen betrachtet augenblicklich
im Berlauf des Krieges ein "Stillstand zu ver
zeichnen , der eine neue Phase , die entscheidende ,
einleiten wird . Für sie haben wir unsere Kräfte
gespart , in der Erkenntnis ihrer ausschlaggeben =
den Bedeutung waren alle unsere Vorbereitungen
auf sie ausgerichtet ; so mird uns dieser bedeu
tungsvolle Abschnitt des Krieges gewappnet
finden , ihn erfolgreich durchstehen zu können .

-

Im Verlauf der bereits im vergangenen
Sommer begonnenen pausenlosen Offensive der
Bolschewisten, deren einzelne Abschnitte zeit¬
weilig manchen unter uns bedenklich stimmten ,
dürfte die Ostfront von bedeutungslosen ört¬
lichen Veränderungen hier oder dort abgesehen .
nun bald jene Linie erreicht haben , an der die
deutsche militärische Führung dem Ansturm der
Sowjets ein endgültiges Salt entgegensegen
wird . Das wird in jenen Gebieten sein , die wir

für die weitere Kriegführung benötigen , die also
für uns und für unsere Verbündeten von les
benswichtiger Bedeutung sind . Es zeigt sich, daß
heute die Ostfront im wesentlichen stabilisiert ist ,
indem unsere Armeen an weiten Abschnitten
nicht mehr elastisch ausweichen , sondern sich ent¬
schieben zur Wehr sehen und dort , wo es in der
Planung unserer Führung liegt , bie Sowjets
in örtlich begrenzten Offenstostößen wieder ge¬
worfen haben . Dieser Vorgang beweist eindeu¬
tig die von deutscher Seite immer wieder be¬
hauptete Tatsache , daß die Rückverlegung der
Front wohl unter feindlichem Drud , aber voll¬
fommen planmäßig erfolgt ist . Wir sind in die

ser Zeit mit unseren Kräften haushälterisch um
gegangen und haben hinter der Front umfang
reiche Reserven gesammelt , die bedeutende ope¬
rative Aufgaben zu erfüllen haben . Günstig
wird sich für uns im Osten hinfort ein Hinter
land auswirken , dessen Nachschublinien völlig
intatt find . Die Bolschewisten hingegen haben
maßlos geblutet . Gie mußten Monat für Mo¬
nat ihre Bestände in den Kampf werfen , um
vor weiteren Offensinstößen die in jeder Schlacht
neu entstandenen Lücken zu schließen . Dabei
dürften sie wenig Gelegenheit gehabt haben,
nennenswerte Reserven zu bilden . Darüber hin
aus führt für sie der Weg zur Front über Hunderte
Kilometer durch ein Gebiet , das von Schlachten
zerwühlt worden ist und dessen Verkehrslinien
restlos zerstört sind. So befinden sich für die
fünftigen Operationen an der Ostfront die deute
schen Truppen in unvergleichlich günstigeren
Ausgangspositionen als die bolfchemistischen . Wer
also seit einem Jahre flüger gehandelt hat , ob
das deutsche Oberkommando oder das sowjetische ,
steht für uns eindeutig fest . Die Welt wird es
erkennen , wenn die Operationen im Osten in
ihr entscheidendes Stadium eintreten werden .

Bei den Ereignissen der kommenden Wochen
wird nach unserer Meinung der Blick der Welt
fedoch weniger auf die Front im Osten als auf

Westeuropa oder vielleicht auch in den Anlieger,

Stets ein Beispiel geben an Fleiß und Einsatzbereitschaft

0) Bremen , 22 . April .

Den eindrucksvollen Abschluß des in Bremen
anb Oldenburg durchgeführten Reichsentscheibs
im Kriegsberufswettkampf der deutschen Jugend

für die Wettkampfgruppen Handel , Energie,
Verkehr, Verwaltung sowie Nahrung und Ges
nuk, an dem aus allen Ganen des Reiches 58
Jungen und Mäbel teilnahmen , bildete Freitag
nachmittag eine Kundgebung im großen Saal
der „ Glocke " in Bremen , in deren Mittel
punkt eine Ansprache des Gauleiters Baul
Wegener und des Gauobmannes der DAF.
Setler standen .

Anwesend waren Betriebsführer und Aus¬
bildungsleiter aus dem ganzen Gaugebiet , bie
sich um die Durchführung des Kriegsberufswett¬
tampfes besondere Verdienste erworben haben ,
unter ihnen auch Leiter der Wettkampfgruppe
Nährstand , dazu sämtliche Wettkampfleiter aus
den Kreisen des Nordseegaues und deren Mit
arbeiter . Die Feierstunde . an der weiter eine
grobe . Zahl führender Männer aus Bartet ,
Staat , Wehrmacht , Wirtschaft und Wissenschaft
teilnahm , wurde umrahmt von Liedern des
Flieger -Stammes der Bremer Hitler -Jugend
und musikalischen Darbietungen des Gebiets¬
musikzuges .

Das

M

Gebietsführer Lohel gab den Gefühlen
aller Anwesenden mit warmen Worten des

Dankes an Gauleiter Wegener für seine mit¬
reißenden Worte Ausdruck und gelobte , daß sie

des Nordseegaues hohefür die Jugend
Verpflichtung seien . Die Jugend werde
getreu dem Appell des Gauleiters handeln

und in dieser Richtung marschieren . Mit dem
Gruß an den Führer und den Liedern der Na¬
tion fand die Kundgebung ihren Abschluß .

Paul Giesler ernannt

Gauleiter Wegener auf der Abschlußkundgebung des Reichsentscheids vor vier Wettkampfgruppen in Bremen .

des Gebietsführers und der Gebietsmädelführe - | ihre Kameraden und Kameradinnen anzu

rin entgegen . [ pornen , um unserem Bolt Kraft und

Mäbel aus dem Reich und dem Gau Weser- Krieg siegreich zu beenden. Mit einem flam .
Der Gauleiter begrüßte ble Jungen und Stärke zu geben , die notwendig sind , um den

zum Führer schloß der
Ems und kennzeichnete die große innere und menden Bekenntnis
äußere Wandlung , die der deutsche Mensch in Gauleiter seine mit stürmischem Beifall aufge=
feinem ganzen Denten und Handeln seit dem nommenen Ausführungen .
Ersten Weltkrieg durchgemacht habe .
deutsche Volk stehe heute anders zum Leben
und setze sich in anderer Form mit den Pro¬
blemen des Lebens auseinander , wie es in der
liberalistischen Zeit der Fall gewesen sei. Einst
mals hätten hunderttausende junger Men
schen ohne Arbeit dagestanden , heute tomme es
auf jeden Einzelnen und seine Leistung an .
Seute sei sich jeder darüber klar, wie lebens¬
notwendig und entscheidend die Begriffe Ar¬
beit und Leistung für Deutschland ge
worden seten , da es gelte , der Masse Mensch
und Masse Material , die gegen uns anstürmen ,
einen undurchdringlichen Wall entgegenzu¬
stellen . Jest zeigt es sich" so betonte ber
Gauletter daß wir dieses gewaltige Rin¬
gen nur Regret beenben tönnen , wenn wir
der Masse die
vermögen , und

Leistung entgegenzusetzen
darum meine Jungen und

Mädel , habt ihr eine ungeheure deutsche , ja
europäische Verpflichtung . Das , was
unsere Väter und Vorväter in der Vergangen¬
heit verabsäumt haben , nämlich ihre Kinder
durch mehr Kinder zu sichern , das müssen wir
in dieser schweren Zeit als die junge Gene¬
ration aufwiegen durch einen doppelten Bei¬
trag an Leistung , zum anderen aber auch durch
eine Verpflichtung dem Leben gegenüber .

Noch nie ist das deutsche Schichal so hart
bedroht worden wie heute, und es fann feine
größere Verpflichtung für euch geben , als durch
tatkräftige Arbeit , durch Einsah und Kampf
dem deutschen Volt das Leben für alle Zeiten
zu erhalten . Gerade ihr , die ihr als Reichs ,
Gau - und Kreissieger aus dem Kriegsberufs¬
wettkampf der Jugend hervorgegangen seid,
habt stets ein Beispiel zu geben an Fleiß ,
Opfer - und Einsatzbereitschaft , und euch , die

ihr zum Teil aus Gauen und Städten gefommen jeib , die gleich unserem Gan und dieser

Stadt schwere Wochen und Monate hinter fich
haben , kann ich sagen, daß die Anstrengungen ,
die wir als Deutsche gemeinsam mit unseren
Berbündeten machen , dahin führen werden ,
daß die Fronten bald geklärt sind und sich da
mit die große Entscheidung abzeichnet ."

Mit eindringlichen Worten sprach Gaus

leiter Wegener vom Kampf unseres Führers
und appellierte an die. Jungen und Mädel, bie
hervorgingen ,
als Auslese aus dem Kriegsberufswettkampf

sich stets der daraus folgenden

Als der Gauleiter mit dem Gauobmann , dem
Gebietsführer und der Gebietsmädelführerin
den Saal betrat , grüßten ihn Fanfarentlänge .
Gauobmann Seiler gab seiner Freude dar
über Ausdruck , daß er Gauleiter Wegener mel¬
den könne , daß 53 000 Jungen und Mädel im
Ortsberufswettkampf standen , von denen 1250
als Kreissieger am Gauwettkampf teilnahmen ,
von denen wiederum 95 Gausieger in diesen
Wochen in den verschiedensten Orten des Reis
ches am Reichsentscheid beteiligt sind . Die Zahl
der Reichssieger insgesamt wird erst am 1. Mai
bekannt werden . Mit Genugtuung haben wir
begrüßt , so fuhr der Gauobmann fort , daß eine
Reihe von Reichsentscheidungen ver¬
schiedener Berufsgruppen und Berufssparten im
Gau Weser -Ems , in Bremen und Olden
burg , durchgeführt wurden . Er dankte darauf
den rund 12 000 Mitarbeitern und Mitarbei¬
terinnen, die ich für die Lettung des Wetts
tampfes in 993 Wettkampfstätten des Orts .
metitampfes zur Verfügung stellten, für ihre
Einsatzbereitschaft .

Unter stürmischem Beifall gab Ganobmann
Seiler die Namen der Reichsfieger bekannt , die
fich in Bremen und Oldenburg als die Besten

ihrer Berufsgruppe erwiesen hatten . Unter den
achtzehn Reichssiegern aus vierzehn Gauen besin¬
mit strahlenden Augen nahm jeder einzelne den
den sich zwei ans dem Gau Weser - Em s .

Glückwunsch des Gauleiters, des Gauobmannes, Verpflichtungen bewußt zu sein und

Hull im Hagel deutscher Bomben
ländern des nördlichen Mittelmeeres gerichtet
sein . Denn es ist vor allem die Auseinander¬
Jegung Deutschlands mit den Anglo -Amerifa .
nern , die nach einer Klärung drängt . Auf die

Borbereitung dieser unausweichbaren Entschei
dung hat die deutsche militärische Führung in
ganz besonderer Weise ihr Augenmert gerichtet .
Dazu haben die verbündeten Westmächte ihr
lange genug Zeit gelassen . Drohen sie doch seit
Jahren mit der großen Invasion . Diese Dro¬
hungen wenn sie auch zum Teil dazu be¬
stimmt gewesen sein mögen , uns einzuschüch

hat das deutsche Oberkommando durch
aus ernst genommen und seit Jahr und Tag ent¬
sprechende Vorkehrungen getroffen , die jeder nur
möglichen Situation gewachsen sein werden .
Mögen die Churchill und Roosevelt mit ihren
angeblich beabsichtigten amphibischen Operas
tionen prahlen , von Landungsmanövern reden ,
wie sie die Welt bisher noch nicht erlebt haben
soll , wir warten ja nur darauf , daß sie den Worgenangriffe weiter vorwärts .
ten nun endlich die Taten folgen lassen .

tern -

Allerdings ist aus ihren jüngsten Aktionen
militärischer und politischer Art nicht zu erken
nen , daß die Verantwortlichen in London und
Washington sich in der Lage des überlegenen
Gegners fühlen . Wenn ihre Luftwaffen seit
Ostern dazu übergegangen sind , neben einzelnen
Häusern und Fahrzeugen sogar Fußgänger auf
den Landstraßen , Bauern auf den . Aeckern und
mit den Zeichen des Roten Kreuzes deutlich
versehene Lazarettzüge zu beschießen wie wir
es in Ostfriesland erlebt haben so sehen

wir in diesen Heldentaten " nicht die Haltung
eines Gegners , der sich seines bevorstehenden
Gieges bewußt ist . Uns scheinen sie vielmehrAusdrud einer gewissen Verzweiflungsstimmung
zu sein , deren Träger bestrebt sind , fedes Mittel
anzuwenden , das nach ihrer Meinung vielleicht
dazu dienen fönnte , nach allen bisherigen miß¬
Jungenen Experimenten das deutsche Volt mög
licherweise schließlich doch noch durch blindwüti
gen Terror in die knie zu zwingen , um dadurch
bem furchtbaren Opfergang auf dem Schlacht¬
felde ausweichen zu können .

Ihr augenblickliches Gebaren gegenüber den
wenigen am Rande unseres Kontinentes bisher
noch Neutralgebliebenen ist weit davon entfernt ,
die Haltung von Mächten widerzuspiegeln , Deren
militärische Pläne mit Sicherheit zum Erfolg
über Deutschland führen werden . London und
Washington haben Schweden , Spanien , Portu =
gal und die Türkei unter einen sich laufend
verstärkenden Druck gesetzt , der nach den Bestim
mungen des Völkerrechtes nicht in einem ein¬
zigen Punkte verantwortet werden kann . Schon
lange fordern die plutokratischen Westmächte
ohne jede Rücksichtnahme die kleinen Neutralen
auf , an ihrer Seite nun endlich in den Krieg
zu treten oder zum mindesten den Wirtschafts¬
verkehr mit Deutschland einzustellen . Für den

Fall der Nichterfüllung ihrer Wünsche wird
ihnen mit scharfen Sanktionen gedroht , die ihre
Existenz gefährden müssen . Warum stellen die
Anglo -Amerikaner solche noch niemals dage
wesenen Forderungen an die Neutralen ? Müßte
der Handelsverkehr zwischen Deutschland und
den noch nicht in den Krieg verwickelten Rand¬
staaten London und Washington nicht gleich
gültig lassen , wenn die seit langem angefün¬
bigte Zweite Front dem Reich in diesem Som¬
mer den 1. 0. -Schlag versehen würde ? In Stock
holm und Antara wie auch in Madrid und Lis

Feindliches Geleit erfolgreich angegriffen - Deutsch -ungarische Verbände dringen weiter vor

0 & ührerhauptquartier , 21. April . | luste unter der Bevölkerung , Angriffe einzel¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab ner britischer Flugzeuge richteten sich gegen

Freitag bekannt : Im Kampfraum von das Gebiet der Reichshauptstadt . Bei

Sewastopol , am unteren Dnjestr schwierigen Abwehrbedingungen wurden zwölf
und nördlich Jassy griffen die Sowjets feindliche Flugzeuge abgeschossen .
gestern vergeblich an . Zwischen den Karpa =
then und dem oberen njestr drangen
deutsche und ungarische Truppen gegen hart¬
nädigen feindlichen Widerstand weiter vor . Die
Stadt Ottynia wurde nach hartem Kampf
von ungarischen Verbänden genommen . Süd¬
meftlich Narwa fämpfen sich unsere Trup¬
pen , von Schlachtfliegern wirkungsvoll unter¬
stüßt , unter Abwehr heftiger feindlicher Ge¬

an der

Deutsche Kampf - und

Starte deutsche Kampfgeschwader bombar

dierten in der vergangenen Nacht die Safen¬
stadt Hull an der englischen Offtüste . In den
Zielräumen , besonders im Safengebiet , wur¬
ben mehrere große Flächenbrände und starte
Zerstörungen beobachtet .

() München , 22. April .
Nach dem Ableben des Staatsministers Gaus

leiter Adolf Wagner hat der Führer den Gaus
leiter Baul Giesler zum bayerischen Staats¬
minister des Innern sowie zum Gauleiter des
Gaues München -Oberbayern ernannt . Der Füh
rer hat ferner Gauleiter Baul Giesler als Nach¬
folger des verstorbenen Ministerpräsidenten Luds
wig Siebert zum bayerischen Ministerpräsidens
ten ernannt . Ministerpräsident Paul Giesler
bleibt auch weiterhin mit der Führung der Ge¬
schäfte des bayerischen Staatsministers für uns
terricht und Kultus , des bayerischen Staatss
ministers der Finanzen und des bayerischen
Staatsministers für Wirtschaft beauftragt .

Briten versenken spanischen Dampfer
() Berlin , 22 . April .

widrigen Ueberfall nordamerikanischer Flieger
Wenige Stunden nach dem völkerrechts .

auf das schwedische Rot -Kreuz-Schiff Embla "
haben sich die Briten eines neuen Völkerrechts¬
bruchs schuldig gemacht. Der spanische Dampfer

Joseillueca " wurde Donnerstag in den
Nachmittagstunden durch acht britische Flugzeuge
angegriffen . Die Briten warfen nicht nur zahl¬

beschossen es außerdem aus niedriger Höhe mit
reiche Bomben auf das neutrale Schiff , sondern

Bordwaffen . Der Dampfer , der, wie es für die
Neutralen Vorschrift ist, seine Flagge gesezt
hatte und deffen Bordwände mit den spanischen
Landesfarben bemalt waren , sant infolge der
erlittenen Beschädigungen. Unter den Opfern
dieser schändlichen Tat befinden sich zwei
Tote , darunter der Kapitän , weitere drei
Mann der Besatzung wurden schwer verletzt.

Gasarbeiter streiken in Manchester

0 Genf , 22 . April .

Wie Reuter meldet , wurde in Manches
ster in der Nacht zum Freitag die Gasver
jorgung für 220 000 Haushalte und für zahl¬

reiche Betriebe unterbrochen , meil am Donners
tag 500 Arbeiter der beiden Hauptgaswerfe

der Stadt in den Streit traten 300 Soldaten
haben unter Anleitung von Sachverständigen
der Werke damit begonnen , die Arbeit aufzu
nehmen .

Carlo Scorza freigesprochen
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Mailand , 22 . April .

Der ehemalige Sekretär der Faschistischen
Bartei , Carlo Scorza , der megen politischen
Defaitismus angeklagt war , ist in Parma vom
Sondergericht für den Schutz des faschistisch¬
republikanischen Staates freigesprochen worden .
3ugleich wurde auch der mitangetlagte Vize
sekretär der Partei , Alessandro Tarabini ,
freigesprochen .

Dr. Petiot in Spanien verhaftet ?

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Führerhauptquartier , 21. April .

Aus Italien werden außer erfolgreichen Eisernen Kreuzes an Oberst
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

eigenen Stoßtruppunternehmen , bei denen der Ga edete , Stellvertretender Chef des Gene¬
Oberst G. Seinrich

Feind hohe blutige Verluste erlitt , feine be- ralstabes eines Armeekorps , Rittmeister Heinz .sonderen Ereignisse gemeldet . Verbände deut : Kolczyk ,
scher Kampf - und Schlachtflugzeuge

Kommandeur einer hessisch - thu¬
griffen Auslandsdienst der OTZ .

bei Tage feindliche Stützpunkte im Raume
ringischen Panzeraufklärungsabteilung , Ober¬

von Lanciano
Teutnant d . R . Walter Doerflinger ,

EP . Paris , 22 . April .
adriatischen Küste Stellvertretender Bataillonsführer in einemund in der vergangenen Nacht Ziele im Lan¬

Der Massenmörder Dr . Petiot soll in

dekopf rheinisch - moselländischen Grenadier -Regiment , Spanien verhaftet und den französischen BehörDon Nettuno mit guter Wirkung Oberfeldwebel Franz 3wer , Zugführer in den in Bordeaux zur Verfügung gestellt woran . Ueber dem italienischen Raum murden einemgestern zwölf feindliche Flugzeuge abgeschossen. ment , Feldwebel Herbert Reimann . Bug- zösischen Agentur betont jedoch, daß amtlichers
hessisch - thüringischen Grenadier - Regi - den Jein . Die betreffende Meldung einer frans

führten in der vergangenen Nacht einen schwe- offizier Bernhard Sanders aus Gr . Sta3weifel bestehen bei der Meldung der franzö
Torpedoflugzeuge führer in einem Grenadier -Regiment , Unterseits bisher noch keine Bestätigung erfolgt sei .

geleit vor der nordafrikanischen Küste . einem
ren Angriff gegen ein feindliches Nachschub- vern (Kreis Meppen ) , Gruppenführer in fischen Agentur schon deswegen , weil man an¬

Sie versentten im Seegebiet von Algier ment ,
hessisch - thüringischen Grenadier -Regi - nehmen darf , daß eine Verhaftung in Spanien

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers auch bereits von Spanien gemeldet worden wäre .
zwei Zerstörer , vier Frachter mit der Luftwaffe Hauptmann Wiefe , Beobach¬

Dreizehn Handesschiffe mit
29 000 BRT . sowie einen großen Tanter . ter inin einer Nahaufklärungsstaffel , Haupt - Kurzmeldungen

103 000 BRE ., mann
zwei große

Trost , Flugzeugführer in einem

Zerstörer erhielten schwere Treffer .
Truppentransporter und drei Kampfgeschwader , Oberleutnant Spadlut ,Oberleutnant Spadlut ,

Staffelfapitän in einem Kampfgeschwader ,
Feindliche Bomberverbände griffen am

Tage und in der Nacht Ziele in den beset Jagdgeschwader,
Oberleutnant Bag , Staffellapitän in einem

Feldwebel Guzmann ,
ten Westgebieten an . In der vergange - Flugzeugführer in einem Schlachtgeschwader .
nen Nacht führten britische Flugzeuge einen Nach dem Heldentode wurden mit dem Ritter¬
Terrorangriff gegen
Köln . Es entstanden besonders in den Wohn - von Ködrik , Oberleutnant Günther Voigt

das Stadtgebiet von kreuz ausgezeichnet Rittmeister Hans -Joachim

vierteln erhebliche Gebäudeschäden und Ver - und Oberfeldwebel Willi Rose .

sabon werden die Drohungen der alliierten
Westmächte als das gewertet , was sie wirklich
sind : nämlich als deutlich sichtbare Zeichen einer
militärischen Ohnmacht . Man dürfte in Eng¬
land und in den Vereinigten Staaten eingesehen
haben , daß die Luftangriffe die deutsche Kriegs¬
maschine in ihrem Laufe nicht beeinträchtigen
fönnen . Daher will man nun versuchen, sie da¬
durch zum Erliegen zu bringen , daß die bisher
von Deutschland aus den neutralen Ländern be :
zogenen Rohstoffe hinfort nicht mehr geliefert
werden sollen . Die Herren in London und
Washington mögen sich jedoch keinen falschen
Hoffnungen hingeben . Sollte ihr Drud auf die
Neutralen schließlich doch noch erreichen , was sie
sich von ihm versprechen , nämlich , daß die Neu¬
tralen ihren Handelsverkehr mit Deutschland
einstellen , so würde dennoch die deutsche Kriegs¬
maschinerie nicht zum Stillstand kommen . Viel
leicht würde auf diese Weise etwas Sand in ihr
blantes Getriebe geworfen werden , der aber
bald wieder beseitigt sein würde .

M

Alle bisher verfolgten Aftionen der Anglo¬
Amerikaner haben nicht das erreicht , was ihre
Urheber sich von ihnen versprachen . Weder ihr
Krieg mit den weißen Kugeln , noch ihr Blockade =
versuch , ihr Luftterror und ihr Druck auf die
Neutralen hat Deutschland erschüttern können .
Es wird den feindlichen Westmächten nichts an¬
deres übrigbleiben , als mit der Waffe in der
Hand gegen die Streikräfte des Reiches auf dem
Schlachtfelde anzutreten . Mag die in dieser Woche
verhängte Diplomaten -Sperre in England wirklich
ein Vorzeichen der Invasion , oder mag sie Bluff
sein , uns ist es gleichgültig . Wir werden nicht
nervös . Wohl warten wir gespannt auf das ,
was in den nächsten Wochen im Osten und We¬
sten geschehen wird . Aber diese Spannung ist
nicht der Ausdruck einer der Schwäche entsprin¬
genden Angst , sondern die hoffnungsfreudige Er¬
wartung von Aktionen , die uns ein erhebliches
Stück weiterbringen werden auf unserem Wege
zum eindeutigen Sieg über alle unsere Wider¬

1. Sacher .

0 Der Führer hat dem ordentlichen Professor
em . Dr . med . Adolf Lorenz in Wien aus Anlaß
der Vollendung feines 80. Lebensjahres in Würdi¬
gung feiner Verdienste auf dem Gebiete der Ortho¬pädie die Goethe - Medaille für Kunst und Wissens
fchaft verliehen .

0 Der ungarische Handels - und Verkehrsminis
ster hat auf Grund der in der Verordnung über die

ämtlicher jüdischer Kaufläden verfügt . Weiter hat
Sicherstellung der Judenvermögen enthaltenen Re¬
gierungsermächtigung die fofortige Schließung

der Honved -Minister verfügt , daß sämtliche im Ju
denbesitz befindlichen Rundfunkgeräte abgeliefert
werden müffen .

0 3um ersten Male in der Geschichte Portugals
wurde ab Donnerstag das Brot in Lissabon
und Umgebung rationiert .

() Freitag abend wurden über den franzöft =
fchen Rundfunk zwei Erklärungen gegeben , in de
nen Staatschef Marschall Betain und Regierungschef
Laval gegen die anglo - amerikanischen Terrorarcliffe
auf französische Städte Stellung nahmen .

gierung gebildet. Sforza und Croce gehören ihr als
otz . Badoglio bat eine neue vorläufige Re¬

Minister ohne Arbeitsbereich an .
ota , 145 082 Offiziere und Minn hat nach Ans

gaben des Kriegsministers Simion die nord¬
amerikanische Armee feit Eintritt der Ver¬
einigten Staaten in den Krieg bis zum 7. Apri . ver¬
loren .

otz . Ne ut feel and erhebt keine Einwendungen
gegen die Errichtung dauernder USA . - Stützpunfte
im Südpazifit , erklärte der neuseeländische Ministers
präsident Fraser , der gegenwärtig in Washingtonweilt .

Berlag und Drud : NG. Gaunerlag Weser -Ems
Gmbs ., 3weigniederlassung Emden zur Zeit Leer . Vers
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriffleiter :
Menso Folferts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . 3uz Belt gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .



Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend Reichsprogramm 7 . 80 - 7 . 45 :

Bum Sören und Behalten : Gutes Schriftbeutsch .
9. 05 - 9 . 80 : „ Wir fingen vor und Ihr macht mit ,
Singleitung Hellmuth Seidler . 12 . 85 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei von awet bis

"

dret. 15. 30- 16: Frontberichte . 16- 17: Operetten:melodien und tänzerische Selänge 17. 16-18 , lin¬gendes Mosatt " 18 - 18 . 30 : Musikalische Kleinigket¬
ten . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 80 : Front
berichte. 20. 15-22: ,,Mufit, die das Sers erfreut .Unterhaltungsfendung mit Soliften und Orchefter
von Casar Frand , Wagner und Dvorak. 18-18. 80:
Solistenfendung Auch fleine Dinge können unsentaüden" 20. 15- 22: Große unterhaltende Melo¬

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 : Sinfonische Musik

Lissabonner Frühlingssonntag

Die portugiesische Insel des Friedens ift

Kriegsbedingte Besonderhelten machen sich auch in Portugal bemerkbar

otz . Die Nordostwinde , die den Atem der | die einmal für Fasanen und Pfaue bestimmt
Berge an die Küste trugen , schlugen plöglich waren , grunzt das Fertel . Die Menschen haben
über Nacht um. Feiner rieseinder Regen ist ein lernen müssen, wirtschaftlich zu denken.
paar Tage lang vom Meer her in das Land

hineingeweht. Und nun find, ohne daß manfagen tönnte , wann es war , die Bäume grün
geworden und die Felder bunt wie seidenge
wirkte Bauerntücher . Höher und weiter alsunter der Februarsonne spannt sich der Früh
lingshimmel über das Meer und das hügelige

Sonntag : Reichsprogramm. 9–10 : Bunte Land, und der breite , nur noch unmerkbar flies
Klänge zum Sonntagmorgen. 10. 30- 11: Bom großende Tajo spiegelt die hohen Segel der Lasteine Sendung von Martin Borrmann . 11. 05-11. 80 : fähne im Spiel von Licht und Schatten . Wur ,Chor- und Spielmufit des Berliner Mozartchors, den nicht auch die Möwen beschwingter, leichterReifung Grich Steffen und das Kommerorchester der und förperloser in ihrem Flug über den Strom ,Buntfielichar Berlin, Leitung Willi Träber . 11. 80 ber uferlos zu sein scheint? Oder ist es das
terhaltungsmusit : 12. 40- 14: Das deutsche Volksfon - Wehen des Westwindes , das uns verwirrt und
pert: 15 15. 80: Selmut Sanfen erzählt ein altdeut die Dinge anders erscheinen läßt , als sie es noch

dienfolge aus Oper und Konzert .

Ben Vaterland : Aus der Jugend großer Deutscher .

bis 12. 30 : Mittagskonzert mit zeitgenössischer Uns

fches Volksmärchen . 15 . 80 - 16 : Ried - und Kammer¬
musik von Hugo Wolf und Franz Schubert . 16 - 18 :
Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 : Unsterbliche
Mufit beutscher Meifter". 19- 20: Der SettfpegelamSonntag, 20. 15 22: Eine bunte Melobienkette ausund

Deutschlandsender : 9 - 10 : Unfer SchaßfäfleinSprecher : Friedrich Domin . 10 . 80 - 11 : Unterhaltung
mit der Stapelle Emil Bores , 11 . 40 - 12 . 30 : Schöne
fonzertante länge . 20. 15- 21 : I bende dein ".
Riebeslieder und Serenaden von Haydn und Mo¬
und Konzert. Beschwingte Abendmusik aus Over

decSportdienst 93
Höhepunkt der Jubiläums-Boxmeisterschaften

O Programmgemäß konnten die Ausscheidungen
für die Endkämpfe der 25 . Deulichen Box
meisterschaften in Görlib abgeschlossen nerden .
Die Teilnehmer und Paarungen für die Endrunde
in Breslau fteben feft . Sie ist das Großereig¬
nis des Sonntags ,

SV .

vor einer Woche waren ?

Im Gebränge der elektrischen Bahn , die von
Lissabon herausgeht an das Meer , entlang der
Tajomündung zwischen Feldern, Sügeln und
Strom , trete ich irgend jemanden auf beu Fuß

Berzeihung " , murmele ich vor mich hin . Meine
Nachbarn lächeln mich höflich an , und gleichzei
tig tommt es von allen Seiten : ,,Ganz im Ge¬
genteil. Es war meine Schuld!" "Und ich tann
mir den Kopf zerbrechen , wem ich nun die

Sonntagsschuhe verschandelt habe. In den Ge¬
päckneten stapeln sich geflochtene Ausflugsförbe ,

Patete und Taschen. Bei feder Kurve geht eine

läuft ein Lachen hinterher, das durch den gan¬
Welle durch die Aneinandergepreßten . Dann

zen Wagen springt . Nur ein paar Mädchen
werden verlegen , wenn sie das Gesetz von der
3entrifugalkraft allzu kräftig gegen irgendeine
männliche Brust drückt . ,

Meisterschaftsvorrunden treffen der Handballer Ein paar dunkle ,
Im Blau des Tajo liegen Schiffe vor Anter .

verrußte Briten , dahinter
0. Der erſten & and ball - meisteria ft - Portugiesen , zwei oder drei Schweizer, einvorrunde werden dret Ausscheidungsspiele vor

ausgefchickt, die Luftwaffe beherrscht dabei das Bild : Schwede . In Belem schautelt ein Wasserflug¬
LSV . Wiesbaden Mofellandmeister , LSV . Botzeug vor dem fleinen Hafen . Geruhsam wandern
fing LSV . Hörsching , VSV Kaufbeuren Familien die Straße am Fluß entlang . Die
Schongau . Frau trägt den Futterkorb , der Ehemann hat

den Jüngsten halb über die Schulter gelegt und
hält ihn vorsorglich bei den Beinen . Vor den
Forts , die verträumten Burgen ähnlich schauen ,
fizzen Soldaten im Gras und schlummern in die
Sonne hinein . Nur wenn ein Mädchen vor
über tommt , werden ste lebendig und werfen
ihm ein lustiges Wort zu .

TuS . Aurich LSV . Hamburg in Osnabrück
() An Stelle der ursprünglich vorgefebenen Gau ,

Auswahlmannschaft der Wefer -Ems -Handballer wird
nunmebr der Meister unferes Gaues , Tu S.Aurich , am Sonntag gegen den Meister des
Sportgaues Hamburg , SV . Hamburg , in
Osnabrüd antreten . Diese Freundschaftsbegeg
nung gibt den Aurichern Gelegenheit , vor Eintritt
in die Vorrundenspiele zur Deutschen Handballmet¬
terschaft thre Spielstärke an der Hamburger Estoril war einmal ein Billendorf an absei
Buftwaffen - Elf au erproben . Im Vorspiel treffen tiger Bucht. Wohlhabende Lissaboner bautenfich die Grauenauswahlmanniafien sich ihre Sommerhäuschen zwischen harzigenvon Osnabrück Oldenburg .

Abschluss der Frauenhandball - Pflichtspiele
ota . Mit der Begegnung Tu S . Auric

auf dem Ellernfeld in Aurich steigt , beenden die
Frauenhandballerinnen ihre Pflichtspiele .

asexmanta se ex . Sie am Sonntag um 17 hr eine Strandbar . Seute ist Estoril nun das

SV . Pewsums letztes Punktspiel

pts. Der oftfrieftfche Meister ber Preisklasse,
B. Bemfum , beftreitet am Sonntag um 15. 30

be auf dem Gülernfeld in Aurich fein leẞtes
Bunftspiel gegen TuS . Aurich .

Auricher Leichtathleten in Wilhelmshaven

ota. Eine Beichtathletikgruppe ber & rtegs .
marine Aurich nimmt am Sonntag an einem
Sportfeft in Wilhelmshaven teil .

Pinien , am Rand von Wald und Wasser . Dann
famen geschäftstüchtige Unternehmer , entwarfen
ein Kasino , Hotels , eine elektrische Bahn und

Modebad Portugals . In den Billen zwischen
den Pinien wohnen die Ausländer , und im Ka¬

fino scheppert die Kugel im Roulette . Aber das
Stille , das Gleichmäßige ist nicht untergegangen
im Wandel der Bestimmung . Das dörflich
Anheimelnde zog sich nur in den Wald und in
die Berge zurück . Dort blieb es aller Mondän¬

heit zum Troy . Und der Krieg half nach. In
den Gärten der Billen trähen Hähne und gackern
Hühner . Wenn man in die Ställe hineinriecht ,

Stelle

lange nicht mehr das Schlaraffenlanddes Ueber¬flues . 3war bedankt sich der Kaffeehändler
mit höflicher Verbeugung , wenn man ihn fünf
Pfund Brafil -Mischung abtauft , aber der Bäder
gibt nicht ein Brötchen mehr, als in Kundenliste
und Rationieungsbuch eingetragen wurde , und
Frauen in Schlangen vor den Bäckereien. Süß
jeden Morgen und Nachmittag stehen die

speisen und Kuchen sind aus den Speisezetteln
der Hotels und Restaurants verschwunden. Wer
zum Läßchen Angolalaffee nach dem Mittags .
elfen leinen Pfannkuchen genießen will , muß
ihn sich mitbringen und vom Papier " verzeh¬
ren . Nicht einmal einen Teller darf ihm der
Kellner dafür ausleihen " . Es fönnte zu leicht
500 Escudos foften oder eine vierzehntägige
Betriebsstillegung . Die Sondergerichte , die sich
mit dergleichen Dingen beschäftigen, find turz
und bündig .

thr Geld über das grüne Tuch rollen läßt . Und
wenn man genau hinschaut , dann fest man ,

daß diefes Kafino sehr wenig oder besser gefagt
gar nichts mit dem wirklichen Portugal zu tun

hat , daß es feine Einblide in einheitliche Ge

sellschaftsschichten vermittelt , daß es nicht ein¬
mal einen Querschnitt durch das „internatio
nale " Lissabon gibt .

Lissabon ist am Abend voller Leben und

Treiben. An den Straßenbahnen hängen dieMenschen wie Trauben . Troz polizeilichenBerbotes der Trittbretterfahrt . Aber schließlich fann

Schutzmann stellen. Vor Theaern und Lichtspiel
man nicht an jede Straßenbahnhaltestelle einen

häusern schiebt sich die Menge . Die Karten

die „allerallerlegte " Loge aus .
händler rufen die letzte" , die allerlegte " und

jungen und Losverfäufer wetteifern im Kampf
Die Zeitungss

der Stimmen .

Die Kaffeehäuser haben ihre Stühle schon

in die Straße geftellt, und auf dem Rossio , der
Börse der Lissaboner Gerüchte und Klatschfabri
fation mie man behauptet stehen die

Männer in Gruppen zu vieren und fünfen . Es
find immer die gleichen, Tag für Tag. Sie
tanden schon vor zehn, vor zwanzig, vor breißig
Jahren . Sie haben alle Regierungswechsel und

Die Billen , Pinien und Ausländer Estorils Revolutionen überdauert , und im Grunde find

perlieren sich in das alte Fischerdorf Cascais sie nichts anderes als ein Stehklub ohne Auf¬
hinein. Die Welle der Lissaboner, die sichsonn- nahmeformulare und Beitrag. Wahrscheinlich
täglich tajoabwärts ergießt , verebbt bort , ver - werden hier auch gar keine Gerüchte fabriziert ,

fließt und versichert in alten Gassen , Feldern und die Behauptung von der Lissaboner Ges
und felsiger Küste. Die Bänke im Volkspart rüchtemacherei ist selbst nur ein Gerücht. Denn
find dicht besetzt. Der Sonntag verströmt still die Gerüchte, die durch das Land laufen, sind .

und ein paar Deden eine Bühne, und die Kasper welter zu tun, als daß er sie registriert.
Abend bauen Buppenspieler aus vier Pfosten und der Stehklub vom Rossio hat damit nichtsund gleichmäßig wie der Tafo . Nur gegen made in USA. " , oder tommen aus England ,

und Teufel , das böse Weib und der arme Ehe- ¬
mann schlagen sich gegenseitig ihre hölzernen
Arme gegen die hölzernen Köpfe, daß es durch
die ganze Umgegend poltert . Jung und alt
staunt das Spiel an und vergnügt sich. Es ist
immer die gleiche Geschichte. Die Zuhörer wissen
sie ebenso auswendig wie der Kaspervater , der
sich hinter seiner Decke heiser schreit . Aber das
ändert die Freude daran nicht . Und so geht
das Spiel , bis am Abend der warme Frühlings¬
wind feucht und fühl wird und selbst die Pär¬
den der Noivos " , der Verliebten , die auf den
Bänken dicht aneinandergerückt sind , ein Frösteln
verspüren .

Dann springen draußen vor dem Strand in
der weitausholenden Bucht warme tote Lichter
auf . Das sind die Fischer , die auf Fang gingen .
Der Sonntag ist der meist versprechende Lag ,

denn am Montag gibt es tein Fleisch in Lissa¬
bon. Die Türen der Schlächtereien bleiben ver¬
hangen , und auf den Märkten drängt es sich
vor dem Stand der Fischverkäuferinnen . Das
bedeutet , daß die Preise am frühen Montag
morgen , wenn die Boote heimkehren und der

Fang verauktioniert wird , die besten der Woche
sind .

Wenn sich die ersten Sterne über die Küste

und das Meer hängen und die Leuchtfeuer ihre
Lichtzeichen dazwischen werfen , wird es still in
Cascais und Estoril und überall in den Orten

stromauf bis vor Lissabon . Nur die Kugeln
im Kasino surren und scheppern weiter . Aber
es ist fein banfbrechendes Spiel . Es erscheint
alles etwas blaß und bleiern um diese Spiel¬
tische . Es ist auch keine große Welt " , die dort

Partei und Gliederungen

allee 13.

Während ich beim Licht der Lampe am

Schreibtisch size und noch einmal diesen Früh
lingssonntag rückwärts durchwandere, höre ich
von der offenen Tür her Celesta die Gießtanne
über unseren Balkongarten , die Kafteen und
Ginzinten , die Stiefmütterchen und den Schnitt
lauch schwenken und dazu fingen, laut und ein
wenig heimwehselig , als ob sie durch die Wein
felder ihres heimatlichen Dorfes wandert . Und
das ist wohl das beste Zeichen dafür , daß der
Frühling in Portugal eingezogen ist.

Fur

Werner Schulz , Lissabon .

5kg. Col
KE

ein frück
Knochen - Kenseite
Knochen sind wertvollster Rohstoff ,
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstät¬
ten ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die Schuh
altstoffsammlung oder an die Sammelstelle
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .
Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .
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R. A. Oelschlägel , Aurich , Euten¬

Vormittagshilfe zum 1. 5. Ang . 294
OTZ . Murich .

Landwirtsch . Gehilfin zum 1. ob . 15. 5.
Frau G. Kot , Bunderhee über Leer .

Mann zum Bedienen d. Waschmaschinen .
Kuno Fischer , Dampf -Waschanstalt , Leet ,
Hajo -Unten -Str . 7. Ruf 2269 .

Stellengesuche

Amtliche Bekanntmachungen und Kleinabschnitte über Butterschmalz diesem Tage dürfen Lebensmittel auf dringend benötigt wird. Die Kündigung Ig. Mädchen für Haushalt v. l. Land¬
im Berhältnis von 80 :100 Fleischschmais , diese Karten nicht mehr abgegeben bzw. bedarf in den Fällen der Buchst . a bis c wirtschaft . Frau Klod , Remels .

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1926/ alfo zum Beispiel auf den Bestellschein bezogen werden . Ein Umtausch in gül - meiner Genehmigung , in den Fällen der Zuverl . Sansgehilfin , bis 22 3. , in allen
28 tönnen sich für die Führer - oder über 90 Gr . Butterschmalz 112,5 Gr . tige Karten ist den Ernährungsämtern Buchst . b unde der Genehmigung der Hausarb . erf . Frau G. Ansorge , Bött
Unterführerlaufbahn der Waffen - be- Fleischschmalz . Die Abgabe erfolgt nur und Kardenausgabestellen verboten . Em - höheren Verwaltungsbehörde . Die Kün herei , Bagband 89 (Kr . Aurich ) .
werben . Ihnen stehen folgende Laufbah durch den Fleischer oder in Gaststätten . den , 23 , 4. 44. Zugleich namens der bigung ist nur unter Einhaltung einer Kindert . Sausgehilfin od . Pflichtfahr
men offen : 14- Führer und Unterführer Bezugsabschnitte über Butterschmalz sind Landräte obiger Kreise : Der Oberbür - Frift von drei Monaten zum 31. 10. zu mädchen . landw . Haushalt . Frau A.
tm Truppendienst bzw. Verwaltungs - ungültig , Vorbestellung von Fleisch germeister - Stadternährungsamt Abt . B. lässig . Aurich , 19. 4. 44. Der Landrat . Utens , Potshausen üb . Stidh . -Velde .

dienst , Waffen - und Munitionsdienst , malz ist nicht erforderlich . Die Flei Stadt Emden . Lebensmittellartenaus Frühjahrsviehmarkt in Bagband Don - Gejb . Tinderl . Sausgehilfin weg . Erfr . d .
technischer Dienst , Feuerwerferdienst , Sa her haben die Bestellscheine u. Klein gabe . Die Lebensmittellarten und die nerstag , 27. 4. Der Bürgermeister . jek, fofoit ob, später. Frau Walther
nitätsdienst , Veterinärdienst , Wehrgeps abschnitte über Butterschmalz gesondert Raucherfarten für die 62. 3uteilungs Bruns , Augustfehn , Ruf 6.
loge , Musikerdienst und Sonderdienste . von den Fleisch - und Fettbedarfsnachweis periode (1. 5. bis 28. 5. ) werden in der nis für eine Hebamme. Auf Grund des

Kreis Norden . NiederlassungserlaubSausschneiderin f. ein . Tage. Lotte von
Bewerber segen sich sofort mit dem Er- sen nach näherer Bestimmung der Haupt lommenden Woche von Montag bis Don 10 des Hebammengesetes v. 21, 12. 38 felt . Saushälterin od. Stüße für .

Mörner , Dietrichsfeld h. Aurich .
gänzungsamt ber Waffen-44, Ergän- vereinigung der Deutschen Viehwirtschaft nerstag in gewohnter Weise täglich von habe ich der Hebamme Jürrine Folterts , Brivathaush. Eine Kuh wird gehalt .gungsstelle Nordsee (X). Samburg 13, abzurechnen. Vegetarier, bie regelmäßig 9 bis 16 Uhr (9 bis 4 Uhr ) peraus geb. Lüptes , bie Niederlassungserlaubnis Frau M. Kempe, Weener (Ems ),Mittelweg 38, in Verbindung. Auskunft beim Ernährungsamt den Fleischaustausch gabt. Es gelangt eine besondere Reichs- mit dem vorläufig angewiesenen Wohn AdolfHitler-Straße 18.und Beratung außerdem durch den Wer vornehmen , können Bestellscheine und zuderfarte 63 - 64 zur Ausgabe , die vom iz Samswehrum erteilt . Norden , 20. 4. Chri ., zuverl . Sausgehilfin , die mellenbeführer : Rttf . Walter Lütgemüller , Kleinabschnitte über Butterschmalz unter 1. bis 28. 5. 44 gültig ist. Die Lebens - 41. Der Landrat .
Murich (Ostfr . ). Sandhorst , Sprechz . wo Entwertung und Abtrennung dieser Ab mittelfarten sind beim Empfang nach¬ tann , sofort . Frau 2. Weelborg , Leer ,
chentags vormittags . Ruf NSB 611, chnitte und der Bezugsabschnitte über zuzählen . Reflamationen fönnen nur am Das Staatliche Gesundheitsamt des Groninger Straße 101.
Ostuf, Oswin Schreiber , Emden, Bettumer Butterschmals im Verhältnis von 80:100 Ausgabetisch berücksichtigt werden. Die Kreises Wittmund befindet sich jetzt in Saushälterin f. frauent . Tändl. Haus¬
Straße 48, Sprechz. 7. 30 bis 18 Uhr in Reise- und Gaststättenmarken über Fleisch- und Brotsonderkarten gelangen Wilhelmshanen , Prinz -Seinrich -Str . 49, halt . Etwas Landwirtsch. Kreis Leer.

Sonst ist der Umfür die neue Periode nicht mehr zur Ruf 2232 . Ang . 2. 561 DT3 . Leer .täglich , Ruf NS . 303, 3145 , sowie Butter umtauschen .
burch sämtliche Dienststellen der Polizei tausch der Bestellscheine in Reise und Verteilung . Wegen anderweitiger Be Die Kreis und Stadtsparkasse Leer , Sausgehilfla ganz od. halbtägig fofort
und Gendarmerie . Gaststättenmarten unzulässig . Bet bestell od. 1. 5. weg . Ertrant , d . bish . Ges

scheinlosen grauen Berliner Fettkarten uzung des Saales ist für die Ortsvertreten durch den Vorstand , hat das
desgruppe Bentintshof am Mittwoch die Aufgebot Spartassenbuches Nr .Jungen der Jahrgänge 1927 und 1928, tritt an die Stelle des Bestellscheins über Kartenausgabe bereits um 2 Uhr be- 36 623 (Berechtigter : P. H. Watermann ,

nehm . b . Arbeitsamtes liegt vor . Ob. ¬
Lin . MA , Gaertner , Leer , Alleestr . 10.

der Weg zum Offizier des Heeres ! El - Butterschmalz der Bezugsabschnitt über endet . Emden , 23 , 4 , 44.tern ! Euch und Euren Jungen steht für Butterschmalz , auf den somit im Verhält bürgermeister
Der Ober - Beer , Annenstraße 64) beantragt . Der Pflichtfahrmädchen od . Stüge Jofort . Fr .

alle Fragen über die Offizier und Un - nis von 80 :100 Fleischschmalz abzugeben Abt . B.
Ostendorp Wwe ., Tjüche -Thrhove .Stadternährungsamt Inhaber der Urkunde wird aufgefordert

teroffizierlaufbahn des Heeres der Nach - ist. Die Regelung über die Abgabe von
pätestens in dem auf den 16. 8. 44, Melt . zuverl . Saushälterin . Dr. Boek¬

wuchsoffizier zur Verfügung . Jeden 2. Fleischschmalz an
hoff , Leer , Groninger Straße 12.Es 10. 30 Uhr , vor dem unterzeichneten Ge¬von Butter Stadt Emden . Trodengemüse .

Ma Dienstag im Monat hält der schmalzgilt für Gemeinschaftsverpflegungs- fann bis zum 29. 4. eine Vorbestellung richt, Zimmer 28, anberaumten Auf- Sanb. Sausgehilfin für ½ ob. % Tage.
Nachwuchsoffizier des Heeres von 8 bis einrichtungen entsprechend . Die Bezug für Trodengemüse in den hiesigen Ge- gebotstermin feine Rechte anzumelden

Stunden in Leer (Ostfr . ) ab , Wehrmelde tellen .
und 16 bis 18 Uhr feine Sprechscheine B find über Fleischschmalz auszuschäften erfolgen , und zwar auf Grund und die Urkunde vorzulegen, widrigen

Ueber Wesen und Wert des des Bestellscheines B der Ember Son - falls die Kraftloserklärung der Urkunde
amt, Straße der S . 42. Jezt . tommen Fleischschmaizeskommen nochweitereAuf- derbezugstarte . Der Bestellschein ist erfolgen wird . (F. 7/44) Amtsgericht III,
die Jahrgänge 1927 und 1928 zur Be- flärungen . 2. In der Fettverteilung tres von den Kaufleuten abzutrennen . Der Leer, 14. 4, 44.
rufsberatung . Annahmestelle X für Offiten im übrigen bei gleichbleibender Ge- an der Karte verbleibende Abschnitt ist
Bier- und Unteroffizierbewerber des Seesamtfettration dadurch Menderungen ein, mit dem Firmenstempel zu versehen. Die

Nachwuchsoffizier Oldenburg II, baß die über 14 Jahre alten Inhaber Raufleute haben die eingenommenen Ab¬ Für die auf dem Felde der Ehre
Leer (Ostfr . ) , Straße der SA 42 (Wehr der Reichsfettkarten an Stelle von 62,5 hnitte gesondert von den übrigen Ab¬
meldeamt ) , Ruf 2268 , App . 5 . Gr . Spec oder Schweinerohjett bzw . 50 chnitten bis Mittwoch , 3. 5. , aufgeklebt Gefallenen Frih Bönig und SA. -Trupp¬

Stadt Emben , Kreise Aurich, Leer, Gr . Schweineschmalz 62,5 Gr. Butter (10 × 10) dem Ernährungsamt einzurei - führer Gerhard Sinrichs , Ardorf , per¬

Norden und Wittmund . Weitere Zucker - mehr erhalten . Die Butterration erhöht chen. Emden, 23. 4. 44. Der Oberbülranstaltet die Kreisleitung der NSDAP .

bevorratung. Die Kaufleute sind bis zur sich demgemäß bei den über 18 Jahre germeister - StadternährungsamtAbt. - B. Sonntag, 23. 4. , 15 Uhr , in der Gast- Stelle als Haushälterin od. Stüke d.
wirtschaft Bönig eine Heldenehrungs Hausfrau v. Mädchen . Ang . A 292

64. Zuteilungsperiode bereits mit Zuder alten Normalverbrauchern auf 500 Gr ., Kreis Aurich . Betr . : Kündigungsschuh feier . Die gesamte Bevölkerung mird DT3 . Aurich .
bevorratet . In den nächsten Tagen , er bei den Jugendlichen von 14- 18 Jahren von Kleingärten . Ich weise darauf hin, hierzu eingeladen . Oltmanns , Kreisleit . Stelle als Aushilfe von ig. Mädchen.halten sämtliche Kaufleute weitere Vor - auf 687,5 Gr . Inhaber der A3 . Katten daß nach der Verordnung über den Kün¬
schußbezugscheine über Zucker , die der erhalten ebenfalls 500 Gr . Butter unter digungsschutz von Kleingärten v . 27. 9. mastenverlauf für Ostermarsch und Jun¬

Achtung , Ostermarsch ! Einmaliger Gas¬
Versorgung der Kunden in der 65. und entsprechender Herabsehung der Marga - 39 (RGBl . I S. 1966) in Verbindung tersrott am Dienstag , 25. 4. , von 17 bis66. Zuteilungsperiode dienen . Die neuen tineration . Nährmittelrationen : Die unmit der Verordnung über Kündigungs - 19 Uhr , in der Gastwirtschaft Hasbargen .Bezugscheine werden in Höhe derjenigen veränderte Nährmittelration von 600 Gruz u. andere kleingartenrechtliche Vor Reichsluftschutzbund. Gemeindegr . Nord - Etui mit Füllfederhalter und BleistiftMenge erteilt , die die Kaufleute in der (bei Inhabern der blauen Nährmittelschriften v . 23. 5 , 42 ( RGBI . I S. 343) beich. am 20. 4. in Leer . Geg . Belohn . abz .
60. Buteilungsperiode für die 61. und farten SV /6 und SV / G -Igd 300 Gr . ) Bachtverträge über leingärtnerisch ge¬ Leer , Straße der GA . 80.
62. Zuteilungsperiode ausgegeben haben , wird in noller Höhe in Getreidenährmit nuttes Land vom Verpachter nicht ge Linter Lederschuh , braun , am 19. 4. in
Da sich der Vorschuß auch auf den auf tein verteilt . Die Zuteilung von Kar fündigt werden dürfen Durch Zeitablauf Leer , Frau Berends , Leer , Reimers
Grund der Bestellja , eine der Marmela - toffelstärkeerzeugnissen entfällt in der 62. endende Pachtverträge gelten als auf 14- 15j . Mädchen , auch Pflichtjahr od . straße 15,
Denfarten ausgegebenen Buder beziehen Rutellungsperiode . Abgabe von Nähr unbestimmte Zeit verlängert . Eine Küns hauswirtsch . Lehrling , das zu Hause Herrengeldbörse (hellbraun ) , m . Inh . u .
soll , wird dieser Zucker bei den zu ermitteln . Der Ausgleich für die wegfaldigung durch den Verpächter ist statt schlaf. fann , f. finderreich. Saushalt . gold. Ring in Leer . Abzug. geg. Be¬
teilenden Vorschußbezugsmengen berüd - lende Ration an Kartoffelstärkeerzeugnis hast , wenn a) der Pächter drei Monate Reg .-Baurat Krause , Aurich , Lützow- John . Leer , Bergmannstr . 15 .
fichtigt , und zwar in Höhe der Menge , sen erfolgt in Teigwaren . Demigemäß ist mit der Zahlung des Pachtzinses oder Allee . Kleider u . Haushaltungstarte . Die Ge¬
die die Kaufleute auf Grund der Zucker- auf den Abschnitten N 23 und . N 24 der eines Teiles dieses Pachtzinies , der einen Erf . , zuverl . Sausgehilfin f . Etagen Schäftsleute werben geb. , hierauf teine
bestellscheine in der 57. bis 60. Zurofa Nährmittelkarten und N 11 und Monatsbetrag übersteigt , im Verzuge ist : haush . Amtsgerichtsrat Friedrichs Waren auszuhändigen . Rückgabe geg .
teilungsperiode ausgegeben haben . Die N 12 der blauen Nährmittelkarten SV / Gb ) der Kleingärtner trok Abmahnung die meyer , Bad Salzuflen , Scharnhorst - Belohn . Joh . Janssen , Moordorf 187.
Gesamtmenge wird sodann nach oben und SB /G- Jad der Aufdruck St " weg- ihm obliegenden Pflichten gröblich ver - straße 2 1. Blauer Mantelgürtel . Abzug . Bopens 68.
aufgerundet . Die Vorschußbezugscheinegefallen . Die Zahl der "T" - (Teigwaren ) - legt , vor allem das Grundstück vertrags - Pilichtinhtmädchen od. Mädchen bis 20
sind unverzüglich an die Zuckerlieferer Abschnitte ist dagegen in allen Bezirken widrig nutzt oder erhebliche Bewirtschaf 3. sofort f . 1. Hausarb . Genehmig .
zur Belieferung weiterzugeben . Emden, um 2 vermehrt worden . Die Höchstzahl tungsmängel nicht innerhalb einer schrij D. Arbeitsamtes liegt vor . Frau
23. 4. 44. 3ugleich namens der Land - an T" -Abschnitten beträgt nunmehr 14 lich gefekten angemessenen Frist abstellt: Wübbo Nagel , Papenburg (Ems ), Geldbörse mit Inhalt . am 16. 4. im
räte obiger Kreise : Der Oberbürger - ( = 350 Gr . Teigwaren ) , die Mindest c) ein Zwischenpächter trotz schriftlicher Vosseburg 5 a.
meister . Stadternährungsamt Abt . B. zahl : 7 (= 175 Gr . Teigwaren ). Abgabe Aufforderung des Verpächters das Pacht- Perf . Hausschneiderin für 14 Tage. Frau Roßbergstr. 32.

Stadt Emden , Kreise Aurich, Leer, der Bestellscheine. Die Verbraucher ha perhältnis mit einem Kleingärtner nicht G. Buje Wwe .. Neermoor , Süder - Gold . Brosche in Neuefehn . Geg . Erst .
Norden und Wittmund . Lebensmittel ben die Bestellscheine 62 in der Woche auflöst , obwohl er aus einem der unter Straße 54. der Unf . abz . Joh . Ottjes , Neuefehn .
zuteilungen für die 62. Zuteilungsperiode vom 24.- 29. 4. 44 bei den Kaufleuten Buchstab. 6 genannten Gründe fündigen Ig . Mädchen für Haush . mit . 2 . Kin¬
Dom 1.- 28. 5. 44. Die Lebensmittel - abzugeben. Emden. 23. 4. 44. 3ugleich fann ; bei Beendigung des Vertrages mit dern , Frau Ursula Meyer , Pfarrhaus ; Veranstaltungen
rationen der 61. Zuteilungsperiode get- namens der Landräte obiger Kreise. Der dem Zwischenpächter tritt der Verpächter Stapelmoor .

Stadternährungs - unmittelbar in die Verträge mit den 3a . Mädchen f. Saush . Frau Pauls , Speyerfehn . Am Sonnabend , 22. 4. ,
einzelnen Kleingärtnern ein ; d ) das Norderney , Marienstr . 14.

res :

1

ten mit folgenden Ausnahmen auch in Oberbürgermeister
ber 62. Zuteilungsperiode : Fettrationen : amt Abt . B -

-

Stellenangebote

1. Die Versorgungslage macht es note Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer . Grundstück oder in Grundstücksteil für Mette Saubgehiljin , zuverl ., ehrl . , mögl
wendig , in der 62. Zuteilungsperiode Norden und Wittmund . Reichstarten für Zwecke der Reichsverteidigung dringend
vom 1. - 28 . 5. 44 an Stelle von Butter - Urlauber . Die Gültigkeitsdauer der Ur- benötigt wird ; e ) das Grundstück oder
Schmalz Fleischschmalz auszugeben . Die lauberfarten wird nochmals verlängert , ein Grundstücsteil aus anderen übers
Berbraucher erhalten auf die Beitelscheinelund zwar bis zum 23 , 7. 44 Radhwiegenden Gründen des Gemeinwohlsl

n. u . 20 J. , die im Kochen angelernt
werd . fann , baldigst od. z. 1. 6. Ge
nehm . d. Arbeitsamtes liegt vor . Dia¬
fonissenstation Emden , Edzardstr . 5 .

Ang . L 565 OT3 . Leer .

# Verloren

Gefunden

Tinoli " , Leer , Abzuholen Leer , Gr .

Palast - Theater , Leer

Hänsel und Gretel

Es wird überall

tüchtig geschafft¬
für den Sieg ! Und wer

viel arbeltet , der soll

auch gut essen . An Ab¬

wechslung denken , für

den Sonntag eine

leckere Nachspeise
bereithalten !

Sc
hr

am
' s

All sein

Pudding¬

pulver

Sinnen und Trachten
gilt der Fliegerel. Jede frela Minute
beschäftigt ihn der Flugmodellbau.
Alles was er dozu braucht, konn er
bevorzugt beanspruchen. Auchden
eigens dafür geschaffenen

UHU
Der Alles kleber

Film Theater .

Balast -Theater u. Tivoli -Lichtspiele Beer .
Der Märchenfilm „ Hänsel und Gretel "
ist eingetroffen ; dazu im Beiprogramm
Bom Bäumchen , das andere Blätter

hat gewollt “ und „Die verlorene Kä
nigstrone " . Palast -Theater : Sonnabend
und Sonntag , 13,30 Uhr . Tivoli -Licht¬
Spiele : Sonnabend u . Sonntag , 14 Uhr
(nicht wie angekündigt „Zwei im Sons
nenschein ).

Unterricht

19 Uhr , im Sinrichsschen Gartenhaus
Dorf -Gemeinschaftsabend (Theaterstüc
„Spettafel in Kleihörn ) . Alle Einwoh¬
ner von Speyerfehn u. Umg . sind herz¬
lich eingeladen . Kinder unter 10 Jah Meldungen zum diesj . Orgelturfus nimet
ren haben feinen Zutritt , entgeg . Kantor A. v. d. Laan , Shrhove ,
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Familienanzeigen

Es wurden geboren :

Eva Sander , Alfred Schneid . Wester
moordorf (Kreis Norden ), Alberswei¬
ler (Pfalz ), Kriegsmarine , z. 3. Ur¬
laufb , im April 44 .

im
Hedda -Gertraud am 20. 4. 44. Renate Anny Frant , Hilbrich Arends , Obergefr ."

Schlimmermeyer , Tjüche -Marienhafe , Schwee -Osteel ,geb. Surmeyer ,
Hauptfeldwebel Willy Schlimmermeyer , Often , 3. 3. Urlaub , 22. 4. 44 .

Sarmina Saathoff , Heinrich Brautmüller ,
Obergefr . Hüllenerfehn , Großefehn ,
22. 4. 44 .

Leer .
Stammhalter am 20. 4. 44. Werner

Roelofs und Frau Lieselotte , geb.
Weigel , Leer , Straße der SA . 25. Mariechen Müller , Enno Wilten . StradSela Theda Gertraude . Lehrer Ernst holt , Firrel , z. 3. Oldenburg .
Heinrich und Frau Theda , geb. Smidt , Elfriede Kiebat , Karl Haaten , Uffz . inKgl . Waldau (Kreis Kulm /W. ), Städ ein . schw. Werfer -Regt . Lüttringhausen .tische Frauenflinit Bromberg . Bortum , 23. 4. 44 .Adelbert am 8. 4. 44 . Gartenmeister
Alb. Melles und Frau Elise, geb. Es haben sich vermählt :
Harms , Hinte .

Albert -Gerhard am 15. 4. 44. Martha
Kramer , geb. Ellen , Oberwachtmitt .
Albert Kramer , z. 3. im Osten . Em¬
den , Schillerstr . 47, 3. 3. Teschen (D.
S. ) , Blogotizer Straße 20.

Junge am 13. 4. 44. Reentje Willmann
u. Frau Rinstine , geb. Aden . Resse .

Seinz am 17. 4. 44. Ftmstr . Heinz Böhl

Heinrich Müller , Pastor coll . Helga
Müller , geb . Sievers . Holthusen , z. 3.
Simonswolde , Celle , 15. 4. 44.

Kraftf .-Obergeft . Ernst Bollmann , Maria
Bollmann , geb. Fröhling . Nordenham .
Weener (Ems ) .

Verw .-Obergeft . Hans Meyer , Hanna
Meyer , geb. Bollmann . Ratingen bei
Düsseldorf , Nordenham , 8. 4. 44 .

u. Frau Herta , geb. Böhl . Großefehn . MA . Maat Otto Theile , Reni , Theile ,Selga Erita am 16. 4. 44. MA . -Feld geb. Davids . Tergast , Göppingen ,webel Richard Jaekel u. Fran Cha
tharing , geb. Buß , 3. 3. Ditgroßefehn . Matr .-Obergefr ., Klaas Janssen , Maria

Tekla Gerda am 7. 4. 44 . Obergefr .

22. 4. 44 .

Janssen , geb. Kaller , DRK . -Schwestern¬
Heinrich Siebens , z. 3. im Osten , und helferin , Michelsdorf (D. - S. ), 13. 4. 44 .
Frau Diederike , geb. Rademacher . Gefr . Gottfried Peters , Johanne Peters ,
Timmel , Kr . Aurich . geb. Hansen . Großoldendorf , 22. 4. 44 .

Es danken :Werner Karl Hermann am 14. 4 , 44.
Theda Seibold , geb. Uelsmann , Funt
maat Werner Seibold , z. 3. vermißt . Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur
Walle b. Aurich . Vermählung : Usiz . Arend Eujen und

Frau Meta , geb. Cordes , Hamswehrum
Für die vielen Aufmerksamkeiten zur

Vermählung : Feldw . Karl Grasenid
und Frau Margret , geb. Sillemeyer .

Für die uns anläglich unserer Goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten .
Hermann Wessels und Frau , Völlener¬
fehn .

Konrad Hermann am 16. 4. 44. Frau
Anni Evers , Obergeft . Konrad Evers ,
3. 3. Wehrmacht . Ihlowerfehn .

Es haben sich verlobt :

Hanni Meyer , Otto Krieger , Oberlin .
3. S. d . R. Brinkum , Loga , z. 3 .
Urlaub , 23 4. 44 .

Leer , Emden und im Felde ,
11. 4, 44.
Uns erreichte die unjaßbare ,

ichmerzliche Nachricht , daß mein über
alles geliebter , herzensguter Mann ,
Magrets lieber Papa , unser lb. Sohn
und Schwiegerjohn , mein einziger
Bruder , Schwager und Ontel , Gefr .

Meinhard Trampel
im 35. Lebensjahre am 4. 3. im
Osten den Heldentod fand . Er wurde
mit allen militärischen Ehren auf
einem Soldatenfriedhof zur legten
Ruhe gebettet . All mein junges Giüd
jant mit ihm ins Grab . In stiller
Trauer : Frau Paula Trampel , geb.
Saathoff , Töchterchen Magret sowie
Angehörige .
Die Gedächtnisfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

Moorhujen , 16. 4. 44.
Aus einem Rejervelazarett ers

die erschütterndehielten wir
Nachricht , daß mein über alles gelieb
ter Mann , der liebevolle Vater meis
ner vier fleinen Kinder , mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better

Hinrich Edzard Janssen
Obergeft . in ein . Flat -Abt . , turz vor
Vollendung seines . 41. Lebensjahres
nach furzer , schwerer Krankheit sanft
entichlafen ist. Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da sein lieber Bruder
Reemt vor 4 Monaten im Osten den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :
Gretje Janssen , geb. Kaltwarf , Kinder
und Angehörige .
Beerdigung Montag , 24. 4 , 13 Uhr ,
vom Trauerhause .

Ostgroßefehn Brodel , Wittorf ,
April 44.
Uns traf tiefstes Leid . Von sei¬

nem Hauptmann und Batl . Komm .. er¬
hielten wir die , unfaßbare Nachricht ,
daß mein herzensguter Mann , der
treusorgende Vater meiner drei un¬
mündigen Kinder , unser lieber Sohn
und Schwiegersohn , unser guter Bru¬
der , Schwager und Ontel , Lehrer an
per Schule Großefehn 5, Leutnant u .
Kompanieführer

Rudolf Thoden
am 14. 3. im Alter von 40 Jahren
an der Spize seiner Kompanie im
Often den Heldentod fand . Mit ihm
jant all meine Lebensfreude ins Grab .
Auf einem Ehrenfriedhof murde
beigesetzt . In stiller Trauer : Ella Tho
den , geb. Hoins , Kinder Ingrid , Wal¬
ter u . Günther sowie Angehörige
Trauerfeier Sonntag , 30. 4. , 9. 30 Uhr ,
am Ehrenmal .

er

Wallinghausen , 18. 4. 44 .
Bon seinem Oberleutnant und
Kompanieführer erhielten mir

die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Uffz . i. e. Gren . -Regt .

und

Heinrich Meyer
Inh . mehrerer riegsauszeichnungen

des HJ . -Ehrenzeichens , im 31.
Lebensjahre am 24. 3. bei den schwes
ren Abwehrfämpfen im Osten den
Heldentod fand . In stiller Trauer :
Karl Meyer , Karl Meyer und Frau
Marie , geb. Janßen , und Tochter . )

Aurich , 20. 4. 44 .
Heute nacht ist nach längerer Krant¬
heit meine 1b. Schwägerin , unsere gute ,
treusorgende Tante , unsere lb. Kujine

Alberta Tabea Weiz
im Alter von 75 Jahren sanft ent¬
ichlafen . Im Namen aller Angehörigen :
Frau Maria Weiz , geb. Ostertag , u .
Kinder .
Trauerfeier Montag , 24. 4. , 10. Uhr ,
in der Friedhofskapelle . Beerdigung
in Riepe 13 Uhr ,'

Fahne , 20. 4. 44 .
Es hat Gott gefallen , gestern 23 Uhr
meinen lb. guten Mann , den treu¬
jorgenden Vater seines einzigen Sohnes ,
unseren lb. Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Ontel , Bauer

Johann Gastmann

In
in seinem 39. Lebensjahre nach kurzer
Krankheit von uns zu nehmen .
tiefer Trauer : Anna Gastmann , geb.
Bruns , Sohn und Angehörige .
Beerdigung Montag , 24. 4. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Südvictorbur , 20. 4. 44 .
Seute 14 Uhr entschlief sanft u . ruhig ,
im Glauben an seinen Erlöser , unser
1b. guter Vater , Schwieger - , Groß - u .
Urgroßvater

Nanpe D. Wienetamp
im Alter von fast 73 Jahren . Hart
trisst uns dieser Schlag , da erst vor
3 Monaten unsere 16. Mutter ihm in

Leer , Loga , Wesermünde , 20. 4. 44 .
Der Herr über Leben und Tod rief
heute morgen meinen innigstgeliebten
Mann , den guten Vater meines Kin¬
des , meinen lieben Sohn und Schwie¬
gersohn , unseren lieben Bruder , Schwa
ger und Ontel , Neffen und Better ,
Maurer

Johann Nehus
in die Ewigteit . Er trug sein langes ,
schweres , durch Unglücksfall verursach
tes Leiden mit völliger Ergebung und
starb wohlversehen im 37. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Magarethe Rehus ,
geb. Wübbels , Sohn Hermann , Fami¬
lie S. Nehus und H. Wübbels .
Beerdigung Montag , 24. 4. , , 14. 30 Uhr ,
von Loga , Ritterstraße 12 , auf dem
Friedhof in Loga . Feierl . Requiem
7. 15 Uhr in Leer .

Leer , 20. 4. 44.
Heute entschlief sanft und ruhig nach
furzer , heftiger Krankheit meine liebe ,
herzensgute Frau , meine liebe , gute
Schwiegertochtet , unsere liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Margarete Marie Dorette
Frieda Meyer , geb . Waue

in ihrem 42. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz , zugleich im Namen aller An¬
gehörigen : Thole Meŋer .
Beerdigung Dienstag , 25. 4. , 15 Uhr,

Trauerhause , Bergmannstr . 24 .
Trauerfeier 14: 30 Uhr .
Dom

Schwerinsdorf , im Felde und Holtrop ,
20. 4. 44 .

Heute nachmittag entschlief nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im festen Glauben an ihren
Erlöser , meine innigstgeliebte Frau ,
meiner beiden Kinder liebevolle Mut =
ter , unsere gute Tochter, Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Gesche Focken , geb . Pleis
in ihrem eben vollendeten 34. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer : Johann
Foden , 3 3. im Often , Kinder Antje
und Meni sowie Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 25. 4. , 14 Uhr .

Emden , Telgte , Bayern , Hamburg
und Aurich .

Aus Meg erhielten wir die tieftrau
rige Nachricht , daß mein lieber , treu =
sorgender Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Ontel und Neffe

Heinrich Oostermann
im Alter von 54 Jahren nach langer ,
schwerer Krankheit von uns gegangen
ist . In tiefer Trauer : Fran Hedwig
Doftermann , Kinder u . Anverwandte .

Loquard , 19. 4. 44 .
Heute 16 Uhr ist meine innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , unsere liebe
Schwägerin , Kufine , Tante und Groß¬
tante , Frau Wwe . Hermann Pantekoek ,

Elise Bantekoet
geb. Grundmann

im Alter von 76 Jahren in Frieden
heimgegangen . Im Namen der Trau - "
ernden : Reinhard Wolf und Frau
Hermine , geb. Pantefoet .
Beerdigung Sonntag , 23. 4. , 14 Uhr .

Greetsiel , 19. 4. 44 .
Am 18. 4. entschlief sanft und ruhig
mein lb. Mann , unser lb . Vater ,
Schwieger - und Großvater

Eete Eeten
im Alter von 74 Jahren . Um stille
Teilnahme bitten : Frau Antje Eeten ,
Kinder und , Entelfinder .
Beerdigung Montag , 24. 4. , 18: 30 Uhr ,

der Kirche .Don

Norden und im Osten , 21. 4. 44 .
Heute entschlief nach längerem , gedul
dig ertragenem Leiden , nach einem
arbeitsreichen Leben , meine 16. Frau ,
unsere gute Mutter , Schwieger , Groß¬
u . Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Folte Carls , geb . Janßen
in ihrem 79. Lebensjahre . In stiller
Trauer namens aller Angehörigen :
Carl Carls .
Beerdigung Dienstag , 25. 4. , 10. 30 bzw.
11 Uhr , vom Trauerhause , Sielstr . 23a .

Rechtsupmeg , 20 : 4. 44 .
Nach Gottes . Willen verschied heute
7. 45 Uhr mein innigitgeliebter Mann ,
unser 16. treusorgender Vater , Schwie¬
ger , Pflege - u. Großvater , Werktführer

Ede Hinrichs Christians
im Alter von 53 Jahren . In tiefer
Trauer : Reenste Christians , geb. Jans¬
sen , und Angehörige .
Beerdigung Montag , 24. 4. , 14 Uhr .
Dom Sterbehause

Danksagungen
Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬

die Ewigkeit voranging . Dieses brin - lich des Todes unieres lieben Angehö¬gen zur Anzeige : Die tiefbetrübten
Kinder und Anverwandte .

Trauer =
Beerdigung Montag , 24. 4. , 11 Uhr ,
von der Kirche Victorbur .
feier 9 Uhr im Sterbehause .

Weener , 20. 4. 44 .
Heute morgen entjchlief unsere lb.
Schwester , Schwägerin , Tante u . Kusine

Trinfje Dreesmann
im 62. Lebensjahre . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen : Aeilt
Dreesmann und Frau Sophie , geb.
Ahlers .
Beerdigung , Dienstag , 25. 4. , 15 Uhr .

rigen danken wir allen recht herzlich .
Hermine Kamphus , geb. Isenburg ,

Söhnchen Ludwig und Angehörige ,
Emden , Cirksenastr . 1.

Familie Hene Eden n. Frau Itje , geb.
Duin , Jennelt .

Gerd . Böring und Angehörige , Emden .
Bannewarf 16/17 .

Familie Hermann Janssen und Ange¬
hörige , Großwolderfeld .

Andreas Müller u. Frau Christine , geb.
Saathoff Hamburg 6, Sternstr . 39 .
Hs . 4.

Konsistorialrat Nierhoff u . Frau Cläre ,
geb. Döring , Aurich -Eschen .

Kirchliche Nachrichten
Nicht eine Arbeitsstunde darf der Pro -1

outtion verlorengehen . Seinen Körper
durch doppelte Achtsamkeit widerstands
fähig zu erhalten , ist heute nötiger
denn je , zumal unsere Kräftigungs - u.
Vorbeugungsmittel erst nach dem Sieg
wieder unbeschränkt zu haben sein wer
den Bauer & Cie Sanatogenwerfe
Berlin

Verschiedenes

Buth . Kirchengemeinde Leer . Anmeldung
zum Konjirmandenunterricht : Luther
tirche Montag , 24. 4. , 17 Uhr , im
Konfirmandenjaai , Patersgang . Chris
stuscirche Sonntag , 23. 4. , 11. 15 Uyr ,
im Anschluß an die Katechese in der

Achtung . Süßmostflaschen ! Wir wetten Lutheriizce veer . Donnerstag , 20 Uhr ,
Christustirche . G. Oberdied .

unsere gesamte Kundschaft darauf hin Bibelstunde im Konfirmandenjaal .daß wir aus techn Gründen nur noch Freuirch . Gemeinde Leer . Donnerstag ,langhalsige Weinflaschen (3 u 1 Lit )
annehmen u verarbeiten fönnen Fla Rejorm . Kirche weener . Sonntag , 15ichen, in die Rotten eingestoßen sind
werden nicht abgenommen Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e Gm b. S
Aurich Ruf 567

20 Uhr , Biberstunde

Sonntag , 23. 4. Emden , Neue Kirche :
Marines10 Uhr Wehrmachtgottesdienst ,

triegspjarrer Langenbed , 11. 20 Uhr Rin¬
dert ., 17 Uhr P. Brunzema . Weittwoch ,
Hofstr . 16 Uhr , Vilarin Weinhold .
Kath . Kirche : Messen um 7. 30, 10 und
18 Uhr . Altreform . Gemeinde , Sofstr .

Uhr Sonntagsschule 15 Uhr P. Menfint .
10 Uhr Abendmahl , P. Menjint , 11. 15

Wolthusen : 10. 30 Uhr P. Weerda . Ups
husen : 9. 15 Uhr P. Weerda . Borsjum :
10. 30 Uhr P Cramer . Bettum : 10
Uhr P. Janssen . Jarssum : 9 Uhr
P. Cramer . Gandersum : 14. 30 Uhr 3.
Müller , Tergast : 1 . 30 Uhr P. Müller .
Harsweg : 14. 30 Uhr P. Cramer . Suur¬
hujen : 9 Uhr P. Brunzema . Sinte : 10
Uhr P. Obendiet . Groß -Midlum : 9. 15
Uhr Predigt . Freepjum : 10. 45 Uhr Pre¬
digt . Canum : 14 Uhr Predigt . Greets

10. 30 Uhr P. Beenten .
fiel : 14. 30 Uhr P. Beenten . Pilsum :

Manjlagt : 14
Uhr P. Theine Groothusen : 9. 30 Uhr
Predigt . Hamswehrum : 11 Uhr Predigt .
Upleward : 9 Uhr P. Theine . Campen : Tüte " , mit Zubehör 5,50 RM
10. 30 Uhr P. Theine . Woltzeten : 10 Uhr Der leichte Schnitt " (45 Bildmodelle
Predigt . Wirdum : 14 Uhr P. Bode . mit Schnittzeichnungen für groß und
Wybelsum : 10 Uhr P. Zwigers . Ryjum : flein ) 5 RM , Großausgabe 10,50 RM
14 Uhr . P Zwizers . Norden : Luther . Nachnahme 80 Rpj mehr Einmalige
Kirche : 10 Uhr , im Gemeindehause , Sup . Anschaffung Mach Neu aus Alt Fried - Freibantsleischvertauf i . Emden . Schweines
Kortmann , 11. 15 Uhr Kindert . Kath . rich Ahlf . Baden -Baden 593, Luisen - u. Rindfleisch , Sonnabend 8 Uhr .

straße 12Kirche , Adolf Hitler -Str . 20 : 8 u 9. 45 Zur Frühjahrsbestellung empfehle mein
Uhr . Arle : 10 Uhr P. Schmädete , Nor - Auskünfte ü Firmen u Private an allen Gespann . Campen , Leer , Heisfelder
den . Dornum : 11. 15 Uhr Kinderl ., 15 deutschen Plägen erteilt schnell u . for . Straße 31.
Uhr P. Smidt . Ofteel : 10. 15 Uhr Kirche . reft Auskunfte Detimer u Co. , Osna¬

15Berumerjehn : 13. 30 Uhr Kindert . , brüd Riedentiaße 4. Ruf 5559 .
Uhr Pastor Elster . Aurich : Lutherische Angebrochene Arzneipadungen nach Ent
Kirche : 10 Uhr Pastor Cramer , Em
den , 11. 15 Uhr Kinderkirche . Ref .
Kirche : 10 Úhr Sup . Rodenhauser ,
11. 15 Uhr Kinderkirche . Bangstede :
10 Uhr Kirche . Engerhafe : 13. 30 Uhr
Kinderl . , 14. 30 Uhr Kirche . Wiegbolds =
bur : 15 Uhr Kirche , 16. 30 Uhr Kinderl .
Bictorbur : 10. 30 Uhr Kirche , Forlig
Blaufirchen : 15 Uhr Kirche . Leer : Ref .
Kirche : 10 Uhr Pr . Karmaat , 11. 15 Uhr
Kindert . Lutherkirche : 10 Uhr .
Knoche , 11. 20 Uhr Kindert . Christus
firche : 10 Uhr Sup . Oberdied ,, 11. 15 Uhr
Katechese . Mittwoch , 20 Uhr Kriegs¬
betst . im Konfirmandensaal Hoheellern .

Kath . Kirche : 7 Uhr Frühmesse , 8. 30
Uhr Kindermesse , 10 Uhr Sochamt , 19
Uhr Andacht . Evang . freit . Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt . Loga :
Ref . Kirche : 10 Uhr P. Poets , 11. 20 Uhr
Kindert . Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P.
Hafner , 14 Uhr Kinderl . f . Konfirman¬

Alle Fuch , Jltis , Wiesels , Kanin und
Hajenjelle sowie Häute . jeglicher Art
liefert an Kürschnermeister Julius
Müller . Leer nur Hindenburgstr 4:

Hausfrauen ! Selbstanfertigung oder en¬
derung der Garderobe leicht mit Die
Zuschneidehilfe " für alle Modenhefte
mit Schnittbogen einschl 100 Hüte in
der

Uhr : Jugendst . 1 Windchen . Sonntag ,
20 Uhr : Gemeindeabend . Fri . Wein¬
hold . Donnerstag , 20 Uhr : Chorsingen .

Freiiircht . Gemeinde Weener . Donners¬
tag , 19. 30 Uhr : Bibel - und Gebets¬
stunde .

Richengemeinde Jemgum . Wiederbeginn
des tirchi . Unterrichts . Konfirmanden :
Donnerstag , 27. 4. , 14. 30 Uhr Mäd¬
chen, 15. 30 Uhr Knaben . Vorton , ir
manden : Freitag , 28. 4. , 14. 30 Uhr
Mädchen , 15. 30 Uhr Knaben . J . A. :
M. Smidt .

Konfirmandenunterricht Langeoog . Be
ginn Montag , 24. 4. , 14 Uhr . Vor¬
tonjirmandenunterricht Beginn Mon¬
tag , 24. 4. , 15. 30 Uhr .

3mierschule Papenburg . Der für Sonn¬
tag , 23. 4. , angejezte Lehrgang jür
Koniginnenzucht muß frantheitshalber
ausfallen . Ohmes .
Bierbrauerei Ludw . R. Hesse, Weener .

Damensahrrad am 20. 4. in Leer , Kreuz¬
Drogerie , Aits , vertauscht . Umzutausch .
bei Klaas Klaasen , Warjingsjehn 203,
Ruf 92 .

Sel sparsam mit , , Backin " , es reicht
ein halbes Päckchen oft . Vertray

den , ,Zeitgemäßen " 1*) Es ist leicht
danach zu backen , und es schleicht

betrübt hinaus der , ,Kohlenklau " .

FeitgemäßRezepte

*) Die bekannten

, ,Zeitgemäßen Rezepte " von

Dr . August Oetker
Bielefeld .
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Eine Glatze
im Arbeitsanzug ?

nahme der jeweils benötigten Arznei
menge sofort wieder gut verschließen !
Zutritt von Luft und Feuchtigkeit be¬
einträchtigt in vielen Fällen die Halt
barkeit und Wirfung der Arznei . Ver¬
dorbene Arzneimittel bedeuten aber
den Verlust von in mühevoller Arbeit Derjenige , der eine Art und Spaten in
gewonnenen hochwertigen Heilstoffen , Königsmoor an sich nahm , wird hier Mit dem Arbeitsanzug ist es
die dann anderen Kranten fehlen . Dr. mit aufgefordert , dies . an Joh . Tie wie mit dem Kopfhaar . AuchBoether Tabletten sind wie alle Medo - mens , Logabirumerseid , wieder . abz .
pharm Arzneimittel ausschließlich in Wer gräbt etwas Gartenland um ? Leer , der Arbeitsanzug bekommt mit
Apotheken erhälft . Medopharm , Phar Adolf Hitler -Straße 16 . der Zeit dünne Stellen . - Hier
mazeutische Präparate , Gesellschaft m. Der Uebergang über meine Ländereien muß die Hausfrau eingreifen :ist verboten . Arend Janssen , Victorbut . ehe diese Stellen durchscheuern ,

$

b H.. München 8
Wir sind z. 3. besonders leistungsfähig Kaninchen ents . Weener , Süderstr . 58 .

in folgenden Artikeln : Arbeitskleider Empfehle den mit der 1. Frühjahrs - wird Stoff untergelegt . Das
Gruppe 2152 geg . Bezugschein , Frauen - prämie ausgezeichneten Bullen Diai - machen wir an allen stark be¬

later " . Dedgeld 50 RM . 3. Mentjes , anspruchten Stellen : on denStrümpfe , Herrensoden geg . Abschnitte
15 2. 43 , HI .-Hemden , BDM . -Klei Meevenburg , Ruf Wirdum 75 .
dung, Männerarbeitsjoppen und -hojen Bulle Hubert " dedt für 20 RM . 3. Knien , an den Ellenbogen , am

Deterts , Suurhuser -Hammrich .geg . Bezugscheine . Kommen Sie bitte
mit Ihren Bezugscheinen zu uns . Wir
werden Sie beraten und bestens be
liefern . Gehrels , Oldenburg i . 0 .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Hosenboden . So erreichen wir ,
daß der Anzug doppelt so
lange hältl

Ruf 5557/8 . Unserer Abteilung Partei - Rind , hochtr . , zu verf . od. geg . belegt imiWeiderind zu tauschen . D. Beninga , Guter Rat vontleidung ist für Kriegsdauer
Braune Laden angeschlossen .

der
Upende .

Rind , hochtr ., belegte Weides u . Liefe

den . Logabirum : 11 , Uhr P. Hafner ,
14 Uhr Kindert . Nortmoor : 10 Uhr Kin
derl . , 14 Uhr P. Knoche . Holtland : 14
Uhr P. Addits . Firrel : 10 Uhr Pred .
Engelmann , 14 Uhr Kindert . Binguin : , ,Was bädt Erita ? " Döhler -Sparrezept rungstuh . Frau Utena , Sheringsfehn I.Nr . 7: Krümelforte . . . 300 Gr . Mei 3g . Anh, hochtr. , zu vert . od. geg. Liezenmehl werden mit 1 Beutel ,, Döh

ler Badfein " vermischt (nicht mehr !) Gebr . Janßen ,
und in eine Schüssel gesiebt. Dazu gibt 2man 250 Gr . gekochte , geriebene Kar
toffeln . In die Mitte wird eine Ver
tiefung gedrückt , in die man 40 Gr .
zerlassene , wieder abgefühlte Butter
oder Margarine , 125 Gr . 3uder , Kuh , zu Frühmilch belegt , u . Lieferkub .Beutel Döhler Vanillinzudet " und 1
Fläschchen , , Döhler Rumaroma " gibt . 3g . Kuh , Ende April talb . Hermann

Dirt Linnemann Wwe , Riepe .
Man verrührt von der Mitte aus alles

10 Uhr P. Klumte . Rüttermoor : 8. 30
Uhr P. Kottelint . Neermoor : 10 Uhr
P. Kottelint . Estium : 14 Uhr P. Poets .
Driever : 10 Uhr Sup . Hamer in der
Kirche . Grotegajte : 9. 30 Uhr , P. Frey .
Mitling -Mart : 9. 30 Uhr Lesefirche . Ihr
hove : 9. 15 Uhr Kindert ., 10. 30 Uhr P.
Brouer . Ihrenerseld : 10 Uhr Kindert . ,
14. 30 Uhr P. Jmmer . Großwolde : 9 Uhr
P. Brouer , 10. 15 Uhr Kindert . Weener :
Ref . Kirche: 9. 30 Uhr P. Bos , 11 UhrKinderl . Ev .- freit . Gemeinde (Bap¬
tiften ): 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Predigt . Möh¬
lenwars : 10 Uhr P. Petersen , 14 Uhr
Kinderl . Bunde : 10 Uhr P. Behrends ,
anschl : Kinderl . Wymeer : 14. 30 Uhr P.
Behrends . Pogum : 9. 30 Uhr Kirche , an¬
schl. Kinderl , Marienchot : 10 Uhr Lese¬
predigt . Böhmerwold : 9 Uhr Lesepredigt .
Crizum : 14 Uhr P. Groenewold . Kl .
Midlum : 10. 30 Uhr P. Groenewold .
Bellage : 14 Uhr P. Steen . Sazum : 10
Uhr Lesepredigt . Oldendorp : Keine Pre¬
digt. Nendorp : 14 Uhr P. Valentien .
St . Georgiwold : 10. 30 Uhr Lesepredigt .

Deutsche Christen , Ortsgemeinde Nor¬
den . Sonntag , 23. 4. , 10 Uhr , in der
Luidgeri -Kirche , P . Klinger , Leer .

Aerztetafel

Dr. Neddersen , Aurich . Wiederaufnahme
der Praxis Dienstag , 25. 4. Sprech
stunden 10 - 13 Uhr .

Dr. van Lessen , Leer . Montag , 24. 4. ,
in Neermoor teine Sprechstunde .

Augenarzt Dr. Thaden , Leer . Nächste
Woche nur Dienstag und Sonnabend
Sprechstunden .

Zahnarzt Dr. Hieronimus , Leer . Keine
Sprechstunden bis 29. 4 .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 23. 4 .

Heilpraktiker

Seilpraktiker Schmidt , Leer .
24, 4. 44, teine Sprechstunde .

Heirat

Montag ,

3g . Mann , 23 J . . 1,70 gr . , Landwirt ,
wünscht mit 16. , nettem Mädchen , 18
bis 24 J . , von gut . Aussehen , Brief¬
wechsel zw . spät . Heirat . Ernstgem .
Bildzuschriften L 562 DT3 . Leer .

Kupferschmied , Südwestdeutscher , 36 J. ,
1,76 groß , evg . , schwarze Haare , w.
die Bekich . e . ig . Dame od. Witwe
zw . Heirat . Nur ernstgem . Zuschriften
mit Bild E 331 DT3 . Emden .

Vermittle Ehen distret in gesellschaftlich
Form . Dant meiner ausgezeichn , ge
sellschaftl . Beziehungen u . meiner viels
seitigen Erfahr . bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . Zuschr . mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen 1, Postichlf , 497 , Ruf 487 685

Möchten Sie heiraten ? Wir unterbreiten
Ihnen unverbindlich und diskret zahl :
reiche , persönlich für Sie in Frage
tommend Vorschläge (gegebenenf . mit
Bildern ) gegen Einsendung von nur
2. RM . Germania -Briefbund , Bremen ,
Postfach 879 .

jerkuh zu tauschen .

2j . Stammrinder , hochtr.,. od.
Harsweg .

geg .
and . Vieh zu vert . Hermann Broers ,
Veenhusen .

Kuy , hochtr . Bernhard Frieden , Sand¬
horst 68.

Moordorf Nr . 29.
mit einem Teil des Mehls zu einem Willms Wwe ., Ostersander .
dicken Brei und zerbröjelt alles weiter 38. Weidekuh, belegt . Harm Wilts ,
zu kleinen Krümeln . Sollte der Teig Gute Kuh , frischmilch. Gerd Freimuth ,nicht genügend trümeln , gibt man
etwas Flüssigkeit hinzu . 3wei Drittel
des Teiges drückt man in eine Spring¬
form , streicht ca. 200 Gr . Marmelade Gute Kuh , Ende April falbend . Joh .darauf , trümelt , den . Rest des Teiges
darüber und bäckt die Torte etwa 453g . Kuh , Juli falb . , und Rind . Jaco¬

Holttamp , Holthujerheide 59 .
Minuten bei mittlerer Size . Weitere

Moordorf 270 ,
Kuh , hochtragend .

Schwoog .
M. Schiller , Alt¬

Döhler -Sparrezepte folgen . Ausschreig . flotte Kuh und Kuhtalb . Sander
bus Janßen , Mittegroßefehn 99 .

den aufheben !
Hyda , Warsingsfehn Nr . 19.Haben Sie das nötig ? Niemand kann Rind , Ans. Mai talb . Joh . Frey , Neue¬von seinem Saatgut sagen , daß es fehn (Post Hesel ) .

frei von Krankheitserregern ist , es Einige Milchkühe , darunter 2 hochtrag .

Stradholt .

jei denn , er hat es gebeizt . Die Bei Frau F. Grünefeld , Siltenborg .zung mit Abavit sichert den gleich - Enterfärse , frischmilch . F. Franzen ,mäßigen Auflauf der Saat und eine
gesunde Ernte . Und das für wenig Rind , hochtr ., zu vert . od. geg . bel .Geld , denn was tostet schon das Bei¬ Rind zu tausch . Lolling , Neermoor .zen mit Abavit - nur ein paar Pfen - 3g . hochtr . Kuh .nige je Doppelzentner Saatgut . Haben Halbemond .

Frau Grensemann ,
Sie es deshalb nötig , ein Ristto ein Belegte . Weidetnh . Geite Geifen , Moor¬zugehen ? Das tann Ihnen Abavit ab husen 55 .
nehmen . Verlassen Sie sich nicht auf Muttertalb , 7 Tg . Dirt Wilten , Münteein ungewisses Glüd , beugen Sie vor boe .
und beizen Sie alles Saatgut mit Kuhtalb , schwarzb ., 5 Woch . JohannAbavit . Beide Abavit -Saatbeizen , die Ideus , Schirum .
Universal -Trodenbeize und Universal - Schönes Kuhtalb , schwarzb . Annchen deRaßbeize , sind durch die Genossenschaf Bries , Stiefelfamperfehn Nr . 23 .ten und den Handel prompt lieferbar . Ruhtalb . Gerd Dirksen , Moordorf 176.Schering AG . , Berlin . Schönes Kuhtalb . H. Jacobs , Neuefehn .Ihren Bruch , vom Arzt festgestellt , emp- Ruhtalb . Marten Pollmann , Logabiru¬finden Sie lästig ? Warum tragen Sie merfeld .
dann noch nicht mein tausendfach be- Stammtuhfalb . M. Busch , Marienchor .währtes Reform Rugelgelent Bruch - Kuhtalb . Engelbart Gronewold , Riepeband ? Kein Nachgeben bei Büden , über Oldersum .
Streden , Husten und Heben . Geneh - 2 Kuhfälber , 15 Tg . Enno Wolthoff ,migte Preise . Maßerfertigung . Neueste Pilsum .
Patente Nr . 668 304, 684 828. Ueber - Ruhtalb , totb . , 10 Tg . Kurz , Förstereizeugen Sie sich unverbindlich bei mei Ihlow .
nem Vertreter in Aurich Montag , 24. Kuhtalb . H. Schröder , Heisfelde , Bur¬4. , Hotel Deutsches Haus " , 13 - 19
Uhr ; Emden Dienstag , 25. 4. ,
hofshotel " , 10 - 16 Uhr ; Leer Mittwoch ,

weg .
Bahn - Kuhtalb . Diedrich Meyer , Nortmoor ,

Holtlander Straße .
26. 4. , Hotel Erbgroßherzog " , 10 bis Ruhtalb , 4 W. , bester Abstammg . Frdr .16 Uhr . Wienberg , Soltborg .

Der bekannte ABC -Schnitt für die selbst - Kuhtalb . Dirt Hoiten , Rorichmoor (Post
schneidernde Frau mit 25 Modell -Bild Warsingsfehn )
tarten und 60 Schnittmuster -Vorlagen Schönes Kuhtalb . Heyenga , Logabirum .
für groß und flein in allen Größen Ruhtalb . Joh . Schünemann , Maiburg .
nebst Hilfsmitteln und Richtlinien . 2, Bodlämmer . 3. Boelsen , Loga , Horst¬
Neues aus Altem machen . Preis 4,60 weg 7.

rum bei Aurich .

R. Müller ,

RM . Sofort lieferbar . W. Winterberg , 2 Bodlämmer . P. Groenewold , Nütter¬
Emden 10 , Graf Edzard Straße 30 moor .
(Sportplay ) .

Carl Muermann , Dortmund , Weisbach - Eisinghausen .
2 Stammschafbodlämmer .

str . 6. Briefmarkenversand . Verlangen 3g . trag . Ziege . Andreas Dirks , Schi¬
Sie meine Liste , die am 20. jeden Mo¬
nats erscheint .

Frau Erna Kod , Damenschneidermeisterin ,
Ihren . Aufträge zum Anfertigen von Fertel u . Kuhtalb , 12 Woch . H. Wüb¬
Damengarderobe werden bis zum 1. 6.
44 nicht entgegengenommen .

Garrelt Janssen , Aurich . Ich weise noch¬
mals darauf hin , daß mein Geschäft Ferkel und Läuferschweine . Chr . Dirks .
Mittwochs und Sonnabends den gan

24j . Mädchen , schlant , 1,42 gr ., lebenst .
u . naturl . , wünscht die Betsch . e. nett .
Mannes , 28 - 35 3. , zw . spät . Heirat .
Bildzuschr . 688 OT3 . Esens .

Studienrat sucht gebild . Lebensgefährtin ,
bis 30 3. alt . Näh . unt . 229 durch
Briefbund Treuhelf , Briefannahme 3. Aden -Terborg , Aurich . TrauerhalberHannover 14, Schließiach 20 .

3g . Ziege . Heinrich Buß . Ost -Große =
fehn 363.

benhorst jun ., Willmsfeld .
Fertel und Weidefuh . Abbo

Rechtsupweg bei Marienhafe .

Emden . Am Feentjer Tief .

fingsfehn .

Janken ,

zen Tag geschlossen ist . An den übrigen Läuferschweine . Albert Sweers , War¬
Tagen Ausgabe von Düngemitteln nur
vormittags . Kleine Läuferschweine . Gerh . Zimmer

mann , Warsingsfehn .
bleibt mein Geschäft Sonnabend , 22. 4. , Wolfspiß , 7 Mon. M. Eilers , Emden ,
geschlossen . Amrumstr . 4 , Friesland .22j . hübsche Dame m . gedieg . Aussteuer

(2089) , 371. Witwe m. eig . Haus , Geschäftsübernahme . Mit dem heutigen
Wohn , u. Garten (2156) , 31j . Dame
m. eig . Wohng . u . Wäsche aussteuer
(2184) , 32j . Kaufmann m. hoh . Ein
fommen (7211 ) , 30j . Verw .-Insp . m.
gut . Eint . u eig . Wohn ., pensions¬
ber .. (7149 ) suchen pass. Lebensgefähr
ten . Näh durch Cheanbahng . Frau
Horstmann , Bremen , Kohlhöferstr . 7,
Ruf 24 794 Vertret . in 40 Städten .

Probe -Chesuchliste mit Photos neutral
u . verschlossen für 2. RM . Heiraten f .
alle Kreise u. Berufe , auch für Ver
mögenslose , auf diskretem , schriftlich . Spar : u . Darlehnskasse Leezdorf e . G. Terrier od Forterrier , guter Ratten¬Wege durch Institut Brigius , Kaisers - m. b . S. Zu unserer Generalversamm¬
lautern (Pfalz ) . fänger , in gute Hände . W. Adams ,lung am 29. 4. , 18 Uhr , in der Even - Leer , Wörde 24.

Tage übernehme ich das Lebensmittel - Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
geschäft der Firma Richard Wilfen .
Das der Firma bish . entgegengebrachte Schlachtpferde u . . Fohlen tauft immerVertrauen bitte ich auf mich übertra - Roßichlachterei Krahe , Emden . Ruf
gen zu wollen . Eintragungen zur Kun- 2882. Abhol . m. eig . Transportauto .Senliste für die kommenden Zuteilun - Notschlachtungsvieh , sämtl , Sorten , auchgen nehme ich gern entgegen . Norden , Bierde . Conr Lüden . Wiesmoor , Ruf 18 .21. 4. 44 Richard Willen , Inhaber : Kause ständig Schlachtpferde , RotschlachHeinrich Janssen .

Versammlungen

tungen werden zu jeder Zeit sofort er
ledigt . Sabe gut Verwertung für Not¬
schlachtungsfühe . Martin Coers Leer ,
Ulrichstraße . Ruf 2562 .

g. Mann , 22 J . . wünscht die Betsch ichen Gastwirtschaft in Leezdorf laden 1 - 2 hochtr . Wilchschafe. Preisang , ane . netten Mädels von 18 bis 21 3. zw. wir unsere Mitglieder ein . Tagesord Friedr . Mige , (22 ) Gruiten (Rhld . ) ,Spät . Heirat . Bildz . 2 523 OT3 . Leet . nung : 1 Geschäftsbericht . 2. Genehmi Kölner Straße 124.
Ersttl . Wachhund . Dogge , Dobermann

od . Schäferhündin bevorz . 5. Janßen ,
Friedrichsgroden , Ruf Carolinenfiel 313 .

Tiermarkt : Zu vertauschen

Geschäftsanzeigen
gung der Bilanz nebst Gewinn - u . Ver¬
lustrechnung vom 31. 12. 1943. 3. Ent
lastung des Vorstandes u. des Aufsichts

Vergnügungspart ,, Waldtur ", Logabirum . rates u . der Geschäftsführung . 4. Be¬
Sonntagnachmittags : Lustiges Spring - chlußfassung über die Verteilung des
pferdekarussellfahren . StaReingewinns . 5. Aenderung des

Dauerwellen -Haus 3 Müller , Emden , tuts betr . Firmenbezeichnung . 6. Fest - 2 11. Läuferschweine geg ., größeres . A.Am Delft Ruf 3135 . jezung der Passiv -Kreditgrenze . 7. Sat - Brunten , Logaerfeld 46.Kinderbetten , 70x140 cm . empfiehlt Spe - zungsgemäße Wahlen . 8. Beschlußfassung Läuferschwein geg . gutes Milchschaf . S.zialhaus Delrichs , Leer . jezt : Adolf über geschäftliche Maßnahmen . Die Bi van Lengen . Maiburg .Hitler -Straße 47 lanz liegt von heute ab 8 Tage zur Ein - Enterstutiüllen geg . 8- 12jähr . Wallach .
Tymothee , Sommerwiden , Herbstrübensicht der Mitglieder im Geschäftstofal W. Boekhoff , Dizumerhammrich .samen . Richard Willen , Norden , In - aus . Leezdorf , 19. 4. 44. Der Vorstand . Milchtuh geg . Weiderind . Joh . Wilken .haber Heinrich Janssen . Der Aufsichtsrat . Spols .

spezial

Feinabstimmung
mit Zucker .

Wie leicht unterschätzt man ble rie
fige Süßfraft von Süßftoff -Saccharin
und tut dann des Guten zuviel . Neb
men Sie darum zunächst weniger
Süßftoff , als Sie glaubten vermen
den zu müssen . Wenn es dann nicht
reicht , so machen Sie die Feinab
schmedung mit Zuder weiter . So er
zielen Sie am besten die richtige
Süße , ohne über ' s Biel zu schießen .

Deutsche Süßtoff - Gesellschaft
m . b. H. Berlin W 85

Inventue im

Medizinschcank
Manche vergessene Silphoscalin
Badung wird da oft noch zum Bow
Schein tommen . Beffer als man
dachte , ist meist für den Krankheitsfa
gesorgt . Nun aber erst die ange
brochenen Badungen aufbrauchen ,
bevor eine neue getauft wird !,
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Silphoscalin
Tabletten

Schon weil auch zu fhrer Herstellung
viel Kohle gebraucht wird . Wer
banach handelt , dient der

Tacole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanzy

Fabrik pharm . Präparate

E. SCHEURICH
CHEM . - PHARMAZ . FABRIK

HIRSCHBERG (SCHL . )

Die

Herstellungsstätte
zuverlässiger

Arzneimittel

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

KOf
dann hast Du

gut gewählt .
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Aus ostfriesischen Sippen Medusa und Perseus mit dem Gorgonenhaupt zeigen die Windrichtung anotz . Am 27 . April vollendet Oberpostschaffner
a . D. H. Bolland in Ihr hove sein . 92 .
Lebensjahr . Bolland ist noch sehr rüstig und
alle Tage im Garten tätig . An den Ereignissen
der jetzigen Zeit nimmt er noch regen Anteil .

Frau Hima Reimers , ' eine alte
Norderneyerin , beging gestern ihren 91.
Geburtstag .

Witwe Antje Valentin , geborene
Janssen , in Emden - Wolthusen , feiert
am 23 April ihren 87 . Geburtstag in voller
Rüstigkeit . Im September verlor die alte
Oma ihr landwirtschaftliches Anwesen durch
Terrorangriff und mußte auf ihre alten Tage
bei ihren Kindern Unterkunft suchen . Sie ver¬
lor aber dennoch nicht den Mut . Oma Valen¬
tin hat in diesem Krieg viel Leid ertragen
müssen , indem von ihren zehn zu den Fahnen
einberufenen Enkelfindern leider eins ver¬
mißt , drei gefallen sind und zwei bereits als
Kriegsversehrte aus dem Heeresdienst entlassen
wurden . Bier . Enkelkinder stehen noch an der
Ostfront . Oma Valentin ist Mutter von neun
Kindern und ist Trägerin des Goldenen Eh¬
renkreuzes der deutschen Mutter .

Gestern konnten die Eheleute Dirk Haan
aus Groß - Midlum das Fest der Golde¬
nen Hochzeit feiern .

Philipp Becker und Frau aus Wy =
belsum feiern heute das schöne Fest der
Goldenen Hochzeit .

() Dauerwaren ohne Gewichtsabzug . Ueber
den Verkauf der Dauerwaren Schinken ,

Schinkensped , Rüdenspect , Bauchspeck und Dau¬
erwurst , sind Unklarheiten entstanden . Es wird
deshalb von unterrichteter Stelle mitget
daß diese Fleischwaren ausnahmslos
jeden Gewichts abzug und daher auch
ohne Knochen beilage zu verkaufen sind .
Auch ist die Auffassung . unrichtig , daß ein 20¬
prozentiger Gewichtsabzug , mit einer etwa auf
Wunsch des Kunden zu verabfolgenden Knochen¬
beilage erlaubt sei .

0 Im Sommer wieder Speiseeis . Auch im
kommenden Sommer bleibt die Herstellung
von Speiseeis weiterhin erlaubt . Eine
Anordnung der Hauptvereinigung deutscher
Zucker und Süßwarenwirtschaft bestimmt näm¬
lich , daß das Verbot der gewerbsmäßigen Her¬
stellung von Zuderwaren nicht für die Her¬
stellung von Speiseeis , Speiseeiskonserven und
Speisepulver gilt . Auch sonst würde an der
vorjährigen Regelung nichts geändert , so daß
die Zulassung der Herstellung des Verkaufes
von Speiseeis bestehen bleibt . Naturgemäß .
fann das Speiseeis nur in einer Menge Herge¬

stellt werden , die der Rohstofflage an =
gepaßt ist :

Leér

Ernste Mahnung zur Vorsicht

Gestalten aus der griechischen Mythologie als Wetterfahnen auf dem Dach des Emder Rathauses

otz . Im Laufe der Zeiten ist das Rathaus ,
das altehrwürdige Baudenkmal aus Emdens
Blütezeit , so oft beschrieben worden , daß man
annehmen sollte , jeder Volksgenosse sei bis ins
einzelne unterrichtet . Aber dies trifft in vielen
Fällen nicht zu . Das gilt zum Beispiel auch von
den beiden Windanzeigern (Wetterfahnen ) auf
den Spizen des nördlichen und südlichen Walm¬
daches unseres Rathauses .

, ,Wat sünd dat för Puppkes ? " fragt da einer .
und ein anderer antwortet : „ Meerwienfes ."
Der Mann hat recht . Ein zweiter glaubt es
besser zu wissen . „ Es sind Najaden " , belehrt er .
Auch er hat recht . Und dem dritten , der die Fi¬
guren als ,, , Tritonen " bezeichnet , wird man die
Richtigkeit nicht abstreiten können .

Dieses Frage - und Antwortspiel veranlaßte
mich , mit jenen figürlichen Darstellungen mich
etwas näher zu befassen . In dem Buch „, Emden
in Gegenwart und Vergangenheit " von Ober¬
bürgermeister 2 Fürbringer , Emden , heißt es in
der Beschreibung des Rathauses unter anderem :

3wei Wetterfahnen auf den beiden Firstenden
des Walmdaches . Südseite (der Faldernstraße
zu ) : darstellend ein Meerweib ; das Haar mit
goldenem Kamm kämmend und in einen golde =
nen Spiegel schauend . Die Nordseite zeigt eine
bärtige Männergestalt mit Fischleib , ein kurzes ,
frummes Schwert in der einen Hand , in der an
deren ein Gorgonenhaupt " . Erschöpfend ist
diese Auskunft zwar nicht , immerhin zeigt uns

der Hinweis auf das Gorgonenhaupt einen wei¬
teren Aufklärungsweg , und zwar zur griechischen .
Mythologie . Notgedrungen müssen wir das Kon¬
versationslegifon zu Rate ziehen . Es ist ein

Medusa als Meerweib

geistig schwer zu verdauender Bericht , der uns
dort in der Schilderung epischer Dichtungen des
Homer und seines Dichterkollegen Hesiod aus der
Gorgonenmythe dargeboten wird und hier nur
in stark gefürzter Form wiedergegeben werden
kann . Hesiod erzählt uns von drei Gorgonen :
Stheino Curyane Medusa den Töch

tern eines Meergreises Phorkos oder Phorkys ,
von welchen die beiden ersteren unsterblich , Me¬
dusa dagegen sterblich war . Homer scheint nur
eine Gorgona zu kennen , die Medusa , die er als
Schreckbild des Hades , der Unterwelt , schildert .
Die Medusa soll eine berühmte , vielleicht auch
berüchtigte Schönheit ihrer Zeit gewesen sein
Sie wurde aber zur Strafe dafür , daß sie im
Tempel der Pallas Athene mit dem Poseidon
anbändelte , oder nach anderer Lesart sich gar
gerühmt habe , schöner als die Göttin selbst zu
sein , von letterer ihrer Schönheit beraubt und

in ein schlangenhaariges Scheusal umgewandelt .
Dafür wurde ihr von der Göttin die unheim - .
liche Kraft verliehen , denjenigen , der sie an =
blickte , in eine Steinsäule zu verwandeln . Per¬
seus , ein in der griechischen Mythologie gleich
falls bekannter Heros und Sohn des Götter
vaters Zeus , wurde schließlich von dem König
Polydaftes ausgesandt , die Medusa zu töten ,
ihren Kopf zu holen Er fand sie schlafend und
enthauptete sie . Unverkennbar bildet obige
Gorgonentragödie die Vorlage zu den beiden
Wetterflügeln : auf der Südseite die eitle , sich
ihrer Schönheit freuende und ihre prachtvolle
Lockenfülle fämmende Medusa , auf der Nord¬
seite . Perseus , der Vollzieher des Todesurteils ,
das schlangenumzüngelte Haupt der Medusa im
Triumphe hochhaltend .

-

Rätselhaft ist nur , aus welchem Grunde jener
griechische Mythenstoff als Vorlage für unsere
Rathauswindfahnen diente . Vorerst wird man
fragen müssen , wer der Hersteller dieser Wind¬
anzeiger war . Im neunten Jahrgang der „ Up¬
stalsboomblätter " der Gesellschaft für bildende
Kunst und vaterländische Altertümer ( 1920 ,
Seite 45 ) berichtet Professor Dr . F . Ritter ,
Emden : daß wahrscheinlich der aus Flandern
eingewanderte Gelbgießer und Kupferschmied
Jeremias Hellichson , genannt Jeremias Trom
petmaker der Hersteller sei . Jeremias Trom¬
petmaker hat laut alten Ratsrechnungen am
17 . August 1577 für die Anfertigung des Turm¬
schiffchens , des Löwenkopfes an der Haupttür
und der ( Wind - ) Flügel eine bestimmte Summe
erhalten . Seit 1571 war der Trompetmater
Emder Bürger ."

Es ist zu vermuten , daß jener Kupferschmied
die Vorlagen zu den Windanzeigern aus Flan¬
dern , seiner Heimat , mitbrachte . Bestärkt wird
diese Vermutung durch eine kleine holländische
bebilderte Abhandlung , „ Uithangteekens " beti¬
telt , die mir der Zufall in die Hände spielte .

die uns auch von der tönenden Leinwand be¬
tannt sind .

die er namens des Reichsministers Dr. Goeb¬
Jupp Hussels ' Grüße an die Verwundeten ,

bels überbrachte , lösten stürmischen Beifall aus .
Zweieinhalb Stunden lang durchtoste ein Lachen
ohne Ende den Saal . Schmerzen und Trübsal
schwanden von Minute zu Minute , und ein
Fluidum des gegenseitigen Verstehens breitete

aus . Unbändig war der Beifall , so herzlich und
sich zwischen Bühne und Zuschauern zusehends

dankbar , wie ihn auch so oft unter den Soldaten
weilende Künstler selten finden . Als der
Oberstabsarzt seine Dankesworte sprach ,

otz . Es war auf dem Bahnsteig des Leerer
Bahnhofs , wenige Minuten vor Abgang eines Lebensfreude - bestes Geschenk für unsere Verwundeten
Zuges , auf den 200 oder mehr Männer in Ar¬

beitskleidung warteten . Kurz zuvor hatte die Führergeburtstag -Gastspiel der „, Berliner Künstlerfahrt " in Bad Rothenfelde
Sirene öffentliche Luftwarnung gegeben . Da
ertönte der Lautsprecher : „ Fliegeralarm ! Alle : : Die auf Veranlassung von Reichsminister die man auf Berliner Bühnen ständig hört und
Reisenden verlassen sofort den Bahnhof und Dr . Goebbels für Verwundete , Bomben¬
begeben sich in den Luftschußraum ." Niemand geschädigte und Umquartierte unternommene
wollte dieser Weisung folgen , bis schließlich künstlerfahrt durch den Gau Weser =
Männer der Luftschutzpolizei energisch vorgin- Ems mit namhaften Künstlern von Bühne ,gen . Nun sammelte man sich in der Unterfüh - Film und Rundfunk erreichte am Geburtstag
rung , hernach im Bahnhofsgebäude , dann vor des Führers ihren Höhepunkt . Die Sonder¬dem Bahnhof . Erst auf ernstliche Ermahnung veranstaltung des Reichspropagandaamtes We¬eines Bahnbeamten zur Vorsicht , begah man ser -Ems in Verbindung mit der Reichskultur¬
sich zögernd in den Luftschutzraum der Haupt - kammer wurde , nachdem sie bereits in Bremenpost. Später erfuhr man dann , daß im Kreis begeistert aufgenommen war , vor zahlreichenund in seiner Nähe sogenannte Störflugzeuge verwundeten Soldaten eines Reserve¬Bomben abwarfen , ja , daß mit Maschinenge lazarettes durchgeführt .
wehren auf Bauern ( bei , der Feldarbeit ) und
Passanten geschossen wurde ! Es ist hieraus er¬
sichtlich , daß der Niedertracht der Mordban¬
diten selbst das er bärmlichste Mittel
recht ist . Die einzig mögliche Abwehr durch die
gefährdeten Personen ist - Aufsuchen der
Luftschußräume , auch bei „ Deffentlicher
Luftwarnung ". (Dreimaliger Warnruf der
Sirene ) . Dies mögen sich alle sene Volksge¬
nossen gesagt sein lassen , die wie in Leer auch
auf ernste , mündliche Mahnungen nicht hören

/ wollen .

otz. Reiterscheinprüfung . Heute ab 9 Uhr
findet in der ostfriesischen Reit - und Fahrschule
in Leer wieder eine Reiterscheinprüfung als
Abschluß eines Lehrganges statt . Interessenten
st hier Gelegenheit gegeben , einen Einblick in

das Leistungsvermögen der Schule zu ge =
winnen .

otz . „ So feierte Leer den Geburtstag des

Führers " . Berichtigend zu unserer gestrigen
Meldung über die Feier des Geburtstages des
Führers - teilen wir mit , daß die Ansprache von
Stellenleiter Sommer , gehalten wurde .

, , Jubel , Heiterfeit und Fröhlichkeit " das
ist die Parole von Kurt Pratscha - Kauf¬
mann und gleichzeitig die Parole dieser einzig

und gerade

arfigen Tournee, die am Donnerstagabend bei
den verwundeten Soldaten , die den Kurhaus¬
saal in Rothenfelde füllten , wie ein Bliz
einschlug . Lebensfreude ist das Beste , was man
einem Versehrten schenken kann ,
darum ist dieses Goebbels - Geschenk an den Gau
Weser -Ems so hoch zu veranschlagen . Die statt¬
liche Künstlerschar , die Ministerialdirektor Hin¬
fel uns schickte , stellt zudem eine Auslese dar ,

wie man sie selten auch an ersten Kleinkunst
bühnen des Reiches - heute zu sehen bekommt,

Weener

otz . Neue Lebensmittelfarten am Sonntag .

Die Lebensmittelkarten für die 62. Zutei¬
lungsperiode vom 1. bis 28. Mai werden in
der Stadt Weener am Sonntag von 9 bis
12 Uhr in den bekannten Räumen ausgegeben .
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da nahmen seine verwundeten und genesenden
Soldaten ein Erlebnis mit in ihre Kranken¬
stuben , ein Geschenk der Kunstschaffenden an die
Front , für das Reichsminister Dr . Goebbels und
Hans Hinkel der Dank des Nordseegaues ge¬
wiß ist .

Zum Abschluß des Führergeburtstages suchte
Kreisleiter Seidel die bettlägerigen Verwun¬
deten auf , die an der Sonderveranstaltung der
Berliner Künstler nicht teilnehmen konnten , um
ihnen die Grüße der Partei zu übermitteln .

Perseus mit dem Gorgonenhaupt

Zeichnungen : Barth ( 2 ) -

Unter diesen Uithangteekens ( Aushängeschildern
für Hausbezeichnungen ) , von denen die meisten
dem 16. Jahrhundert entstammten ( 1549 - 1571
- 1574 - 1595 ) , befand sich auch die Darstellung
unserer Gorgonengruppe . Das 16. Jahrhundert
war ja reich in der Herstellung figürlichen
Schmuckes , oft dem klassischen Altertum entnom =
men . An Auswahl fehlte es also taum , und so
wird man annehmen dürfen , daß auch bestimmte
Verwendungsgründe berücksichtigt wurden . Pes
trus Methmann (Methmannus ) war zur Zeit
des Rathausbaues regierender Bürgermeister
Emdens . Als viel gereister und klassisch gebil
deter Mann wird er kaum ohne besondere

Gründe den Vorlagen und Vorschlägen des
flandrischen Kupferschmiedes hinsichtlich der
Formgebung der beiden Zierstücke zugestimmt
haben . Denn wie das goldig glänzende Dreis
mastschiff auf dem Rathausturm
blühende Schiffahrt und seinen Seehandel , die
Quellen seiner Wohlfahrt , sinnbildlich darstel
len soll , so darf man wohl auch in den beiden
anderen Windanzeigern Bestimmte , auf die
Stadt zutreffende Sinnbilder erblicken . In

welcher Weise jedoch , das entzieht sich noch vors
läufig unserer Kenntnis .

Emdens

Friedrich Barth .

Kinder und die dazu gehörigen Schwieger .
finder sowie 14 Enfel und 14 Urenfel . ric .

otz . Emden . Fest genommen . Beim alten

der öffentliches Aergernis erregte . Er wurde
Schüßenplak wurde ein Mann festgenommen ,

dem Amtsgericht zugeführt .
otz . Norden . Zur Aufführung ers

worben . Die bewährte Niederdeutsche
Bühne Norden , die aus dem Kulturleben
der Stadt nicht mehr fortzudenken ist , wird
demnächst mit einem neuen Stück von Friedrich
Krecklow , einem mecklenburgischen Dichter , auf¬

warten, das den Titel „Beer Jungfern
um Hein Brint " führt . Auch das neue

Peper un Solt " .
Stüd von Karl Bunje
und das kürzlich uraufgeführte neue Volksstück
von Hinrichs Sware Tid " hat der Leiter

der Bühne zur Aufführung erworben .

0 Norderney . Goldenes Meisters

Insel , Fode Heeren und Kassen Bisser ,
iubiläum . Die Schuhmachermeister unserer

fonnten auf eine 50jährige Tätigkeit als selb =
ständige Handwerker und Meister zurückblicken .
Die Wirtschaftskammer Emden ließ den Jubi¬
laren den Ehrenmeisterbrief überreichen .

otz . Aurich . Treue Dienste . Auf eine

Tagen Kanzleisekretär Oskar Paffenholz
fünfzigjährige Dienstzeit fonnte in diesen

in Aurich zurückblicken . Ueber die Unter¬

offizierschule kam der Jubilar in den neunziger
Jahren zum 3. Bataillon des Infanterie - Re¬

giments 78, Aurich. Er war lange Jahre Va¬
faillonstambour . Anschließend von der Regie¬
rung in Aurich übernommen , hat er bis heute
in der Kanzlei der Behörde treu seinen Dienst
versehen . Regierungspräsident Dr . Lambert
überreichte dem treuen Beamten aus Anlaß

seines Dienstjubiläums ein Bild der früheren
Kaserne .

otz . Sandhorst . Neuer Tischlermeis
ſter . S . Siemering von hier , zur Zeit bei
der Wehrmacht , hat vor dem Prüfungsaus =
schuß seine Meisterprüfung im Tischler .
handwerk mit gut " bestanden .

Man wundert sich , ihren Besitzernotz . Egels . Vonwenn man mit Ur - Oma
wiedererkannt . Kürzlich wurden im

Hanelt ins Gespräch kommt und aus allem ,

was sie sagt , einen überraschend jung geblie - gelser Gehölz vou spielenden Kindern
von denen die Rä¬

benen Geist vernimmt . Sie erlebt bereits den zwei Fahrräder gefunden.
der abmontiert waren .fünften Krieg , ihr erster war vor achtzig Die Besizer fonnten

Jahren , als sie fünfzehnjährig war . Und . im
Das eine Radinzwischen ermittelt werden .

jezigen haben ihr Terrorbomber das Häus - war in Wallinghausen vor einer Wirt¬

chen geraubt , in dem sie ein Menschenleben schaft entwendet worden , das andere wurde

() Sechs Monate Gefängnis für Rohling . otz. Filmvorführung . Die Gaufilmstelle der lang wohnte . Sie ist nun bei Tochter, Schwie- seinem Besitzer in Aurich gestohlen, als er

Schwere . Körperverlegung wird einem Ein - NSDAP . Weser -Ems führt am Montagabend gerjohn , Enkeln und Urenkeln und hat es , wie es vor dem „ Schwarzen Bären " einige Zeit

wohner aus Steenfelderfeld zur Last im Weinberg " - Saal den lehenswerten Film sie immer betont . sehr gut . Aber sie vermißt unbeaufsichtigt abgestellt hatte .
gelegt . Der 25jährige Angeklagte , der bereits Annelie " vor . Als Beifilm zeigt sie die eigene Häuslichkeit , in der sie selbst
einen Teil seines Lebens in der Erziehungs - Männer im Hintergrund ". Kartenvorverkauf noch wirtschaften tann . In Ermangelung
anstalt in Großefehn zugebracht hat , stellte im in der Buchhandlung Nagel . dessen macht sie sich im Haushalte der Tochter
Februar den Lehrer seiner Gemeinde , der zur otz . Holthusen . Laienhelferinnen - o nüglich , wie es nur geht , achtet auf die
Zeit die Schulkinder von Steenfelderfeld und lehrgang . Die Luftschusschule Wee =

Kinder , tut dies und das in der Küche und
Steenfelderfehn zu unterrichten hat , auf offener führt gegenwärtig hier . einen Laienhel - Haus , geht selbst noch gerne einkaufen und
nem Wege zur Rede und warf ihm vor , er ferinnenlehrgang durch , der zahlreiche Beteili - liest täglich gründlich die „ OT3 ." Wenn sie
habe seine junge Schwester beleidigt und in

gung findet . Durch die DRK . -Oberhelferin erzählt , wie es früher " gewesen ist in Em¬
der Schule schlecht behandelt . Im Verlauf des Leni Leemhuis werden die Teilnehmerin - den , etwa am Rathausplatz mit seinen Ver¬
Wortwechsels schlug dann der Angeklagte mit nen in der ersten Hilfe zur Behandlung Ber - kaufsbuden , oder als der Delft noch den heuti =
seinem Stod dem Lehrer mehrmals an den letzter bei Luftangriffen geschult . Weitere gen Stadtgarten einnahm , oder von fast ver¬
Kopf , worauf sich dieser in ein in der Nähe Lehrgänge werden demnächst in anderen Ort
stehendes Haus begab , um sich einen Zeugen schaften des Reiderlandes abgehalten .
zu beschaffen . Er wurde aber von dem rabi¬

aten Angeklagten verfolgt , der hier feine Rundblick über Ostfriesland
Tätlichkeiten fortsetzte , bis der Nachbar die
Beiden auseinanderbrachte . Der Lehrer konnte
darauf seinen Weg fortsetzen . Das Gericht ahn¬
dete die Roheit des Angeklagten mit einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten und ließ
den Mann zu sofortigem Antritt seiner Strafe
abführen .

gessenen Emder Originalen , dann spürt man
sehr , wie vieles doch anders geworden ist in
den fast hundert Jahren dieses Lebenslaufes .
Sie will , obwohl sie die Todesfurcht längst
Derlernt hat , ihren 100 . Geburtstag noch
feiern , und zwar , wie sie sich wünscht , in der

Witwe Hanelt , Emden , 95 Jahre alt „ Delfthalle " . Daß sie bis dahin auch den
otz . Heute vollendet Witwe Hinderika Endsieg der deutschen Waffen noch erlebt , das

Sanelt , geborene Bleeker , in Emden , hofft sie ebensosehr . Zu ihrem hohen Geburts =
Pelzerstraße 19 , ihr 95. Lebensjahr . Wir be- tag gedenken ihrer viele , nicht zuletzt die Fa¬
suchten die Urgroßmutter aus diesem Anlaß . I milien ihrer ( von sieben ) verbliebenen vier

otz . Wittmund . Wäsche diebstahl . Dieser
Tage wurde einer Einwohnerin aus der Müh =
lenstraße von der Wäscheleine ein Rot und
eine Bluse entwendet . Wenn Wäsche zur Nacht¬
zeit im Freien hängen bleibt , braucht man sich
nicht zu wundern , wenn sie die Beute von
Langfingern wird .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Jungmädelgruppen 1. 2 und . 3 / 381 feer .
Alle Jungmädel , auch die Behnjährigen Spintag
8. 30 Uhr in Dienstkleidug beim Julianenpart . Ver¬
pflegung für den Tag mitbringen ; ebenfalls Turn¬
zeug und Kostüme für das Laienspiel
Frauenschaft / Denisches Frauenwert , Jugendgruvre .
Montag 20 1hr Streisfrauenschaftsleitung Straße
der SA . Singabend . Jähulein 3/881 . Scute 15
Uhr mit Sportzeug Bahnübergang . (Sommeruni¬
form ) . Fähnlein Loca 5/381 . Scute 14. 30 11hr
Sportplatz mit Sportseng (Frühjahrsgeländelcui ) .

Es wird verdunkelt von 20 . 45 bis 5. 30 Uhr



Großmama Skizze von Carl Heerdégen

-

An der Stadtgrenze lag Großmamas Haus | Teilung erledigt . Daß Haus und Garten ver¬In einem großen Garten voll mächtiger Obstbäu - tauft werden mußten , war von vornherein sicher.me , mit Springbrunnen und Lauben aller Art . Eine und eine halbe Million waren bereits ge¬Das Haus war ein einstöckiger , altersgrauer boten ; aber Vetter Max , der Justizrat war .Bau , mit Holzläden vor den Fenstern , die vor der sagte , man könne zwei Millionen erhalten .Zeiten einmal grün gestrichen worden waren . wenn man schlau sei . Da die Verwandten nichtGroßmama war sehr , sehr alt und konnte sich die genügende Dosis Schlauheit zu besigennicht an eine neue Umgebung gewöhnen . Sie glaubten , übertrugen sie den Verkauf dem Justizentstammte auch einem alten freiherrlichen Ge - rat . Mit Matlern sich herumstreiten , das woll¬schlecht und war damit ohnehin konservativ , ten sie nicht , und dann war ' s auch für Mareine Gesinnung , die sich auf Haus und Garten , eine große Ehre und schließlich auch sein Geschäft .Mobiliar und Personen erstreckte. Zu dem Im übrigen mußte er genaue Abrechnung lie :Obergeschoß des Hauses führte eine doppelte fern !
Freitreppe , die von wunderbaren , rotblühenden ,
fugelförmig geschnittenen Granatbäumen flan¬fiert war . So machte das alte Haus einen sehr
vornehmen Eindruck .

Großmama gehörte zu diesem Haus . Schlant ,
hochgewachsen , trok ihrer Jahre noch straff aufrecht sich haltend , mit ruhig -stillem Antlig , dasim Verein mit dem scheeweißen Haar zur Ehr¬
furcht zwang . Den Scheitel frönte ein fleines
Häubchen aus schwarzen Spizen . Die langen ,
feinen Hände pflegten stets ein Lorgnon
Hornfassung zu halten .

in

Großmama ging stets schwarz gekleidet , unddie Modekünstlerinnen von heute hätten ihrets
halben in Not und Elend leben können , wenn
sie nicht vorzogen , ihren Beruf zu wechseln .

Immer weiter breitete die wachsende . Groß¬
stadt ihre Fangarme aus . Jeder Fled Erbe
um Großmamas Besitztum wurde von den Spe¬
tulanten und Baumeistern mit Gold aufgewo¬
gen . Auch ihr hatte man glänzende Angebote
für Garten und Haus gestellt . Die Käufer wur¬
den persönlich überhaupt nicht empfangen und
Briefe zuletzt auch nicht mehr gelesen . Jedes
Ansinnen , den Garten zu verkaufen , empfand die
alte Dame als persönliche Beleidigung .

Als sie achtzig Winter gesehen hatte , starb
Großmama .

Dann kamen die Erben , und das stille , vor¬
nehme Haus gewann plötzlich Leben . Alte und
junge , elegante und einigermaßen ramponierte
Erscheinungen , ein pensionierter Generalmajor
und drei oder vier Leutnants , ein paar Stifts¬
damen mit gelblichen , verwitterten Gesichtern ,
etliche holde Mädchenblüten , mit glänzenden
Augensternen und rosigen Wangen , Gelehrte
und Lebemänner alle in schwarzen Trauerge¬
wändern , bis auf die wenigen Uniformen , und
doch ein buntes Gemisch , ein Durcheinander
verschiedener Gesichter , denen Lebensanschauung ,

Beruf , Temperament , Jugend oder Alter dencharakteristischen Stempel aufgedrückt .

gestanden . Wenn sich die Herrschaften über ein
Jean hatte während all dem in seiner Ede

Stück des Mobiliars geeinigt hatten , dann

farte des neuen Besizers entgegen und heftete
nahm Jean auf silbernem Tablett die Visiten¬

sie an Schrank , an Tisch , an das Holz -Schrän¬
chen oder Sofa , je nachdem .

Nun trugen alle Gegenstände weiße oder
crême -farbene Kärtchen .

Das Geschäftliche war erledigt . Gottlob !
Alle atmeten erleichtert auf . Nun konnten die
Gefühle wieder sprechen . Die Stiftsdamen be¬
gannen in die Spißentüchlein zu weinen , und
die Frau Generalmajor a . D. erzählte mit gro¬
her Zungengewandtheit von ihrem letzten Besuch
bei Großmama . Gerade drei Tage vor ihrem
Tode . Da sei sie noch so wohlauf gewesen , die
liebe , gute Tante . Nein , daß es so schnell gehen
würde , das hätte sie sicher nicht geglaubt . Der
Generalmajor a . D. brummte in den Bart un¬
verständliche Laute , die ebensowohl Zustimmung
als Unbehagen ausdrücken konnten . Neffe Ge¬
org , im sechzigsten Jahre noch Privatdozent an
der benachbarten Universität ( er sprach
klassische Philosophie ) . erklärte , wie sich die al¬

über

ten Römer das Fortleben nach dem Tode ge =
dacht hätten , und Tante Berta war ein leben¬

diges Fragezeichen : „ Nein , wer hätte das ge¬
dacht ? Nein , mer hätte das geglaubt ? "

Nur die blonde Gerda und einer der Leut¬
nants fehlte .

-

Schmerz , der erst gemildert wurde , als Jean in

Das merkte aber niemand im fassungslosen

fristallenen Gläsern funkelnden Burgunder fre =
denzte . Die eine der Stiftsdamen seufzte aus
schwacher Brust : „ Ach der Château rose
letzte Weihnacht hat sie noch dreimal an ihremGlas genippt !" Ach ja
echote die zweite Stiftsdame , und die dritte er¬

dreimal genippt !"

gänzte : Dreimal genippt ! " Jetzt brummte der
alte Generalmajor abermals in den Bart , und
Leutnant Botho hörte deutlich die Worte : „Alte
Schachteln !" Er behielt sie für sich , aus ver¬

Unterordnung . Wenn der Alte auch längst a. D.
wandtschaftlichen Rüdüchten und aus solchen der

war . „ Und eigentlich hatte er ja recht !" Und er
tiek mit Onkel Generalmajor an .

Insaat
Tinkelnd snitt de Ploug dör ' t Land ;
achtern löppt de Buur .
Klamm worrd an de Steert de Hand ;
ja , dat Wark is stuur .

Man wat is dat Hart hum licht
un so frisk de Mout !
Well so iverg bi sien Plicht ,
kriggt de Ackers goud .

Böör nu in de junge Saat ,
leve Mouder Fer ;
geev uns ' t all mit dübbelt Maat
as dien Segen weer !

Rieks Janssen .

liebe Großmama erst hat sie mich auf die

Elia , der fecke Backfisch, kam sich recht überfüssig
Gerda und der Leutnant fehlten noch immer . Stirne gefüßt . und dann legte sie ihre Hand

auf mein Haar und segnete mich . Wir sollten
vor in der Trauerversammlung . Sie refoanos¬ uns immer , immer lieben . Nur ein tiefinnes
zierte daher die Nebenräume . Als sie in Groß - res Glück gibt es , sagte sie, das sei die echte Zu¬
mamas zierlich möbliertes Zimmer treten woll - neigung zweier Herzen , die auch das Grab über¬
te , hörte sie ein leises Geräusch . Die Tür war dauere Und dann hat sie geweint ."
halb angelehnt . Elsa hielt sich am Türrahmen ,
hob sich auf die Zehenspizen und ließ die lusti¬
gen braunen Augen durch den Spalt bliden .
Sekundenlang
zurüd , spikte die Lippen und sicherte ganz ,

Dann trat das Mädel leise

ganz leise .

ser Gerda schon recht . Die immer so klug tut und
Ob sie ' s denen drinnen sagte ? Geschähe die

alles besser wissen will . Indessen , das weibliche
Gemeinschaftsgefühl siegte in der Sechzehnjäh¬
rigen . Und dann es war doch so himmlisch
poetisch gewesen , was ihre Augen erblickt hatten .
Ach
So eine richtige Liebe zu einem wirklichen Leut¬

wenn man doch nur erst soweit wäre !

nant , die mußte doch wunderbar sein . Selbst
wenn er , . nur " ein Vetter dritten Grades war .

Ich hatte es Großmama aesagt , daß wir uns
lieben !" flüsterte drinnen Gerda . Die liebe ,

Da staunten wir Kriegsanekdoten
von Oblt . H. Heriya

ganz ruhiger Stimme folgendes bekannt : We¬
gen Fliegeralarms muß das Haus sofort ge¬
räumt werden "
verläkt das Haus !"

tiefer Atemzug niemand .

*

Es war in Nordafrika . Wir lagen schon
lange vor der Hafenfestung Tobruk , in der sich
der Tommy hartnäckig hielt . Als mir Ber¬
stärkung bekamen , Regimenter , die neu in Afri¬
fa waren , wurde mit den Neuen Tobruk " ge¬
übt . Irgendwo , etwas weiter hinten , war einModell -Tobruk hergerichtet worden , das nun dort , wo reißende Strömungen Badende gefähr¬

An der klippenreichen Küste der Normandie ,
nach allen Regeln der Kunst gestürmt murde .
Voller Interesse beobachtete „unser Rommel " den, hat ein fürsorglicher Divisionskommandeur
der den Namen ,Generale Schirokko " bei den ein Schild anbringen lassen mit der Aufschrift :
italienischen Truppen trug , den Musterkampf .
Nachher große Besprechung; alles blickt erwartet der Herr General selbst scharf darauf , daß

„Baden für deutsche Soldaten verboten !" Aufjeinen täglichen Ritten den Strand entlang ach¬
tungsvoll auf den „ OB . " , der seine Ansicht in
etwa folgenden Worten zum Ausdruck bringt :

Was ich eben gesehen habe , meine Herren , hat
mich davon überzeugt , daß Sie alle die Grund¬
regeln der Angriffstattik nach den Ausbildungs¬
vorschriften sehr gut beherrschen Stol ;

"

Man stritt und feilschte um jedes Stück derEinrichtung ; denn Großmama hatte in ihrem
Testament nur bestimmt , daß ihr Nachlaß unter
den erbberechtigten Verwandten zu gleichen
Teilen geteilt werden sollte . Einige Legate für
die Dienerschaft den steinalten , wackligen
Jean und die dürre Margarete , deren gesamte
Gesichtsfläche fast von der gewaltigen Hafen
naje eingenommen wurde , und dreitausend Gul - recken sich einige Herren höher , schauen zufriedenden wahrhaftig , Großmama hatte „ Gulden " um sich . Anerkennung heischend ,,doch fürgeschrieben für die . vierzigjährige Jungfrau Afrika "
Susanne als Heiratsgut . Und die gute Su - lassen fort , ist das alles Mist !

fährt der OB . nun ruhig und ge¬

sanne hatte doch vor zehn Jahren bereits ihren ren , lesen Sie Karl Man !"
Meine Her¬

dritten und lehten Liebestraum zu Ende ge- in seinen verstaubten Wüstenwagen und fuhr ,
Sprach ' s , stieg

träumt ! Das wußte Großmama nicht , und Su - nach allen Seiten grüßend , davon .sanne war doch noch blutjung gewesen , als sie
ihren Dienst im grauen Hause antrat .

Endlich schienen die Herrschaften einig geworden
fiber die Verteilung von Großmamas Hausrat .
Jeder und jede begehrte nur ein bescheidenes
Andenken an die verehrte Großmama für sich

aber die anderen fanden dann stets , daß ges
rade dieses Stück einen großen Wert besize , oder ,
wenn Vetter Karl dieses Stück bekäme , dann
wolle Tante Emma jenes - das wollte denn
auch Onkel Adolar . Doch schließlich war die

-
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20 ) , ,Ah , woher " , warf Meinhard uninter :
essiert hin und sah ins Tal zurück . „ Ich wollt '
ein wenig an die Luft . . . und wenn ich , an dir
porbeigegangen wär , hättest leicht denken fön¬
nen , daß ich dir bös bin ."

hard . "
Mein

Thomas Züge entspannten sich.
Aber gestern sah ' s schon so aus ,

, ,Nun , ja . . . gestern . . ." , bestätigte der an¬dere mit einer geringschäßigen Handbewegung .
, , Gestern war gestern , und heut ist wieder ein
anderer Tag ."

Thomas sah ihn eine Weile fragend an .
Meinhard war sonst nicht der Mann , der so
schnell vergaß , der über das Gestern so leicht
hinwegging . Aber herausfordern wollte Thomas
ihn ganz gewiß nicht .

, ,Alsdann . . . gehen wir weiter . . . vielleicht
magst mir helfen , den Koffer tragen ? "

, Ja . . . warum nicht ? "
Meinhard nahm bereitwillig den Koffer auf ,

und sie gingen eine Weile schweigend neben
einander her , bis er wie beiläufig meinte :

, , Als fünftiger Adlerwirt würd ich mich an
deiner Stelle weniger abpladen und einen
Tragburschen für derlei Dinge halten ."

-

Ausverkauftes Haus in Lille in Nordfrank¬
reich. Heinrich George gastierte mit seiner
Truppe im „Großen Haus " mit dem Richter
von Zalamea " . Mitten in der Vorstellung
heult die Sirene . Fliegeralarm ! Der Vorhang
fällt wir alle sind arg enttäuscht , erheben
uns von den Plätzen , wollen zur Garderobe .
Da tritt der Herr Intendant vor den Vorhang .
hebt , ,Ruhe " heischend die Hände und gibt dann
mit vor Aufregung ob des Vorfalles nicht

, ,Die Leni fommt hernach auch nach oben . "
Wieder stiegen sie eine Weile schweigend

bergan . Thomas juchte fieberhaft nach einer
Gelegenheit , den lästigen Begleiter abschütteln
zu können . Und Meinhard sann darüber nach ,
wie er diese neue Situation vielleicht seinen
eigenen Plänen dienstbar machen konnte .

Kleine da oben " , meinte er dann nach einer

„ Ein hübsches Mädchen übrigens . . . die

Pause .

kam es gereizt zurück.
, , Schon . . . aber nichts für dich , Meinhard " ,

Meinhard hörte wohl die Drohung , die in
den Worten mitschwang . Aber er lachte .

Keine Bange , mein Lieber , ich komm dir
da schon nicht ins Gehege . Nach meinem Ge¬
Schmad wär mir dann die Regine doch lieber ."

Heimlich beobachtete er dabei von der Seite
den anderen . Thomas hatte auch schon eine
heftige Antwort auf der Zunge . Doch er be¬
sann sich rechtzeitig . Er machte sich ja doch nur
lächerlich , wenn er erst die eine und dann noch
die andere für sich begehrte . Meinhards wie
harmlos hingeworfene Bemerkung zeigte ihm
zu seinem Erschrecken, wie wenig er sich in die
Tem Augenblick selbst über das Ziel des eigenen
Wollens im klaren war . Noch heute , sobald er
sie sah , mußte er mit Petra sprechen . Sie selbst
sollte ihm sagen , welchen Weg er zu gehen
hatte .

Im Schute eines kleinen Abhanges sekte
Meinhard plötzlich den Koffer ab und ließ sich
ausseufzend daneben ins Gras sinken .

Ein bissel viel für einen Menschen , der
noch nichts im Magen hat " . iagte er und wischte
sich den Schweiß von der Stirn .

Thomas hatte Mühe seine Freude zu ver¬
bergen .

Thomas fuhr ihn erregt an :
„ Wenn du doch nur gekommen bist , mich

aufzuziehen , dann sag ' s , Meinhard . Bisher
hab ich der Regine noch nicht ja gesagt . Läẞt
sich alles noch leicht ändern ."

Meinhard fand das recht verwunderlich . „ Dann ruh dich . . . zum Essen laß ich dir
War es also doch kein verabredetes Spiel auch etwas da " , rief er erfreut . Bleibst hier
gestern gewesen ? Und war der Thomas wirk - sigen , ich hol dich hernach wieder ab , wenn ich
lich so närrisch , wenn er sich bei einem solchen herunterkomm ."
Antrag noch bedachte ? Statt mit beiden Hän¬
den zuzugreifen ?

Wohin schleppst denn das Zeug da ? "
meinte er ablenkend und wies auf das Gepäck .

„ In die Adlerhütte hinauf . , Das . . . Fräu¬
lein Lohausen ist da hinaufgezogen . "

„ So . . . ? Ich denke , die Hütte droben ist
noch nicht in Betrieb ? "

, , Denkst schon recht ."

Meinhard war nur zu gern damit einver¬
standen , und Thomas setzte seinen Weg . fort ,
zufrieden , den anderen so bald losgeworden zu
sein . Aber sie hatten sich taum aus den Augen
verloren , als sich Meinhard . wieder erhob und
mit rüstigen Schritten talabwärts marschierte .

Am Fuße des Berges . vor dem kleinen Sta¬
tionsgebäude , machte er halt . Mit großer Auf¬
merksamkeit betrachtete er das Haus von allen

„ Dann wohnt ' s also ganz allein da her - Seiten . Vor den einzelnen Fenstern blieb er
oben ?" fragte Meinhard überrascht . stehen und spähte ins Innere .

dieses Badeverbot von seinen Truppen beachtet
wird .

Eines Tages will der Schlag den höhen Herrn
schier treffen , schwimmt doch dort in den Wel¬

Berbotsschild am Strande zu sehen wäre . Der
len so ein Kerl munter umher , als ob gar kein

General hebt sich in den Bügeln , winkt und ruftzornig : „Seda , kommen Sie mal her !"
Der Angerufene erscheint vor ihm im Adams¬

Badeverbot nicht gelesen ?
fostüm . Mann , wer sind Sie - haben Sie das

Was fällt Ihnenein ? " Der so Angeredete zuckt die Achseln und
sagt : „ Nir comprieh nir verschteh ' - Fran¬
30s !"

General , na , soll er ersaufen , wenn er absolut
Donnerwetter , ein Franzose , denkt der

will . Gibt seinem Roß die Sporen und reitet
an .
denn hinter einem Busch hervor kommt ein

Da wird er hochrot im Gesicht vor Zorn ,

Hündchen ; es springt munter auf seinen Herrn ,
eben den Mann im Adamskostüm los und ap¬
portiert ihm seine - Feldmüße !

" -

Immer hat der Landser eben auch kein Glück ,
und Frechheit siegt auch nicht in jedem Falle !

Suchen Sie hier etwas ? "
Der scharfe Ton dieser Frage ließ Mein¬

hard erschreckt herumfahren . Der junge Mensch ,
den er vorgestern schon im „Adler " gesehen
hatte , der „ Inschenör " . stand urplötzlich vor
ihm .

,,Wüßt , nicht , was es hier zu finden gäb " .
kam es grob zurück .

, ,Also dann unterlassen Sie hier gefälligst
das Umherspionieren ! "

Meinhard wollte aufbrausen .
. , , Spionieren ? "

Ein böser Blick traf den anderen .
Ich pflege die Dinge immer gleich beim

richtigen Namen zu nennen . Man versteht sich
dann rascher " , sagte Doktor Werfenthin be¬
stimmt . Außerdem beobachte ich Sie bereits
eine ganze Weile . Schon wie Sie dort oben
den Turm und die Seilführung so eingehend
studierten !"

Sie sind sehr besorgt um Ihre Bahn ."
Es sollte höhnisch klingen , aber der feste ,

bestimmte Ton in den Worten des anderen
machte ihn doch unsicher . Mit solchen Menschen
hatte Meinhard nicht gern zu tun . Denen fühlte
er sich nicht überlegen .

Besser zu viel als zu wenig . . . und nun
verschwinden Sie hier . . . Gott befohlen !"

Damit wandte er sich ab und verschwand
wieder in der Station

Vor sich hinbrütend ging Meinhard langsam
zum „Adler " hinüber . In der Tür stand Re¬
gine , die ihm mit zwiespältigen Gefühlen ent¬
gegenjah .

„ Ja . . . wo bleibt der Thomas ? Ist ihm
etwas geschehen ?" rief sie schon von weitem .

Meinhard beeilte sich nicht sehr damit , ihre
Frage zu beantworten .

, ,Was sollt ihm denn geschehen sein , dem
Thomas ? Sigt treuzfidel oben bei seinem
Mädchen , und . . . . "

und ? "
Was weiß ich" , lachte er behaglich . „ Viel¬

leicht spielen ' s Blindekuh miteinander . "
Gie maß ihn mit einem geringschäßigen

Blick .
Versuchst schon wieder , ihn anzuschwärzen ?

Sieht dir so recht ähnlich ."
Er zuckte die Achseln .
, , Glaub ' s oder glaub ' s nicht , wie du willst " ,

meinte er gleichgültig . Aber gleichviel . . . ich
mein ' , so ganz umsonst hat er mich vor der Hüt
ten oben wohl nicht weggeschickt ."

das Wangen , und der Offizier drückte Gerda
Zwei große , dice Tränen rollten über Ger¬

fest an sich und füßte die blinkenden Tropfen

Ohr . Dann fanden sich heiße , rote Lippen .

hinweg . Du Liebe , Gute !" flang es an ihr

, ,Weißt du , Hans , Großmama hat mir noch

dir ' s sagen darf ."
etwas anvertraut . Ich weiß aber nicht , ob ich

doch meine herzige , kleine Frau .

, ,Mir darfst du alles sagen , Süße , du mirit

Sie konnten nicht heiraten , weil er bürgerlich
,,Großmama hatte eine Jugendliebe . Aber

und er ging in die Ferne und kam nicht wieder .
war , und deshalb litten es die Eltern nicht ,

Aber geliebt hat sie ihn immer . Sie hat mir
auch sein Bild gezeigt und ein Väckchen Briefe
und - gab mir beides ."

Auch der Offizier fühlte es naß in den
Augen . Die mußt du mir zeigen ; in unserer
Ehe wollen wir gemeinsam die Briefe lesen ."

Gerda schmiegte sich an den Geliebten . Ich
habe sie nicht mehr !"

-

. . nicht mehr wo sind sie denn ? "
., Wo sie hingehören in Großmamas Garg .

Als alle gegangen waren und nur Jean bei der
Toten Wache hielt , habe ich sie ihr zur Seite
gelegt . Ich dachte , das Sei ihr lekter
Wille ."

Im / Vorderzimmer trank der Generalmajor
D. eben das fünfte Glas Château rose ; die

Stiftsdamen ergingen sich in Erinnerungen an

holten einzelne Säße der Leichenrede. Die
das großartige Leichenbegängnis und wieder¬

Leutnants gähnten gelangweilt , und Botho
meinte , die gute Großmama hätte doch eigents
lich , trotzdem sie achtzig Jahre gelebt , so gut

lauten Freuden , die das Dasein zu bieten ver¬
wie nichts vom Leben gehabt . Er dachte an die

feiner wollte so pietätlos sein und den Anfang
hause . Das letztere taten eigentlich alle . Aber
mag , und sehnte sich hinweg aus dem Trauers

machen mit Abschiednehmen. Erst als der Genes
ralmajor a . D. das siebente Glas Château rose
genehmigen wollte , gab die Frau Generalmajor
a . D. das Zeichen zum Aufbruch . Es gab Dinge ,die gingen denn doch über ihr Pietäts¬gefühl .

wurden zu Brennholz zerhackt . Dann wurde

Nach drei Wochen kamen Arbeitsleute mit
Aerten und Sägen , und die alten Fruchtbäume
Großmamas Garten genau vermessen und par¬

klärte dieser selbstbewußten Tones , daß er aus
zelliert . Im Privatbüro des Justizrates er¬

dem Anwesen zwei Millionen und fünfundfünf¬
zigtausend Mark erzielt habe .

Nach Jahr und Tag standen prunkvolle
Mietspaläste ant Stelle vont Großmamas
Garten .

Ein helles Lachen klang auf .

wegschicken ließest !"
Als ob grad du dich so schnell von ihm

Sollt ich ihm bei seinem Dirndl da oben
im Wege stehen ? Da kennst den Meinhard
schlecht . Ich gönn ' schon jedem sein Pläsier .
Nur bei mir glaubt jeder , er müßt mir Steine
in den Weg werfen , daß ich nimmer vorwärtss
tomm im Leben . "

Die letzten Worte tamen so wehmütig , daß
Regine fait Mitleid für den Entwurzelten
empfand .

„ Ich gewiß nicht , Meinhard ."
Er sah unmutig zu ihr auf .

Ich komm mit den besten Absichten daher , in
, ,Nein , du nicht ! Wer denn sonst als du ?

der alten Heimat wieder ein friedfertiges Le¬
ben zu führen , möcht deinem Buben wieder
einen Vater geben , und du , die Frau Adler¬
wirtin , laufst so einem nach , der jeden Tag
hinter einer anderen Schürze her ist . "

lassen stand . Schade , daß man hinter seiner
Dem forschenden Blid Regines hielt er ges

Stirn nicht lesen konnt , wie weit seinen Mor¬
ten zu trauen war , dachte sie dabei .

Meinhard das eine versprech ich dir
in dieser Stund : Aug ' in Aug ' will ich ihn
heut fragen wie ' s um ihn steht . Und der
Thomas lügt nicht . Entscheidet er sich für die

dann , ja dann . . . sollst du deinenandere
Willen haben ."

Nun war Meinhard zufrieden .
,, Gut ! Dann magst schon immer das Auf¬

gebot bestellen " , sagte er und wandte sich ab .
Doch sie hielt ihn zurück .

liches Spiel , das bitt ' ich mir aus . Du bleibst
, ,Du hast mein Wort , Meinhard . Aber ehrs

doch daheim heut ' ? "
Wie du willst , Regin ' . "

Achselzuckend ging er ins Haus .
Eine energische Frau , diese Regine , das

mußte man ihr schon lassen . Aber auch das
wird sich noch geben . Doch das zufriedene
Lächeln in seinen Zügen war sehr dünn ge
worden .

*
Petra war am andern Morgen früh auf

den Beinen . Sie benutzte die Zeit des Wars
tens , sich das Innere der Adlerhütte anzusehen
und geriet dabei auch über einen Schrank , in
dem die Leni schon einen Teil ihrer eigenen
Sachen untergebracht hatte , da sie ja tünftig
hier oben wohnen sollte . ( Fortsegung folgt . )
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